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| Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 26. Auguſt. (W. T) In Folge des 
bedrohlichen Umſichgreifens der Cholera in 
Italien berief Minifterpräfident Taaffe neuerlich 
den oberſten Sauitätsrath ein. Derſelbe beſchäftigte 
ich zusächſt mit der Frage, ob die Cholera in 
Italien epidemiſch ſei, was für eine Reihe von 
Ortſchaften bejaht wurde; er auerkaunte die Noth 
wendigkeit ver Verſchärfung der Ueberwachungs⸗ 
maßtregeln an den Eiſenbahngrenzſtationen und an 
der Landesgrenze Südöſterreichs, fand jedoch keinen 
Anlaß, von den bezüglich einer Grenzſperre ges 
machten Ausſprüchen abzugehen. 


Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 

Stuttgart, 25 Aug. Der Kronprinz beſichtigt 
Dienſtag Vormittags zwei Infanterie⸗ Regimenter 
in Dellmenfingen, Nachmittags deſſelben Tages die 
dritte Infanterie Brigade auf dem großen Exercier⸗ 
platz in Ulm, und Mittwoch Vormittags am 
Römerhügel in Ludwigsburg die zweite Infanterie⸗ 
brigade und die Cavallerie. 

Rom, 25. Auguſt. Cholerabericht. Geſtern 
“ind in der Provinz Bergamo 11 Erkrankungsfälle, 
in der Provinz Cuneo 11 Erkrankungs⸗ und 10 
Todesfälle, in der Provinz Maſſa Carrara 14 Er⸗ 
Krankungs⸗ und 11 Todes fälle, davon in der Stadt 
Parma 2 Erkrankungsfälle, in Borgotaro 3 Todes: 
Jälle, in Portomaurtzio 6 Erkrankungs⸗ und zwei 
Todesfälle vorgekommen. In Spezia wurden von 
Sonnabend Abend bis geſtern Mittag 8 Er⸗ 
krankungsfälle conſtatirt, in Cairo Montenotte ein 
Erkrankungsfall. Der Samitätkcordon um Spezia 
iſt bereits gezogen und der Commandant des 
Marine Departements Dimomale zum Sanıtätd: 
Commiſſar für Spezia ernannt worden. In 
Neupel wurde ein choleraverdächtiger Fall conſtatirt. 

— 3 Be 


Volitiſche Ueberficht. 3 
Danzig, 26. Auguſt. 

„Vor einigen Tagen wurde die Mittheilung ver⸗ 

breitet, daß zwei ſüddeutſche (Frankfurter) Groß⸗ 


96. 


* richtig. Die beiden Betreffenden hatten allerdings 
mit einem Häuptling — aber nicht am Congo, 
ſendern in einem ganz anderen Theile Afrikas — 


u worden. Aber 
en Gebietes beging eine der bei 


Unvorfichtigkeit, öffentlich davon zu 


Kelten Die 
ſprechen. Die Folge war, dag von ausländiſcher 


Seite dem Häuptling ein höheres Gebot 
ena derſelbe, Bere Gebot 
nau lich annahm; den erſten Erwerbern theilte er 
mit. ſchon vor dem Abſchluß mit ihnen a 5 55 


Seit nabezu 2% Jahren iſt in den Penſions⸗ 


Preußens eine empfindliche Ungleichheit hervor⸗ 
— 5 135 357 ie 155 rg die 
ovelle zu dem preu en Penſionsgeſetz vom 
27. März 1872 zur Ausführung gebracht, demzufolge 
der Betrag von Penſioa von dem vollendeten 
10. Dienſtizbre ab um jährlich 16 anftatt um Yso 
ſteigen ſoll, ſo daß der Höchſtbetrag der Penſion 


Die Gewerbe⸗Ausſtellung zu Merienburg. 
I 


„ Marienburg, 25. Auguſt. 


Die Zahl der Beſucher betrug am geſtrigen 


erſten Ausſtellungstage ca. 3000. Zur Ueberſicht 
über die verſchiedenen ausgeſtellten Gegenſtände 


bildet der von dem Comité herausgegebene „Führer 


durch die Ausſtellung“ ein ſehr willkommenes Hilfs⸗ 
mittel. Die erſte Gruppe der Ausſtellung, um⸗ 
faſſend die Textilinduſtrie, enthält 
Abtbeilungen: Herrengarderobe, Hüte und Fllz⸗ 
waaren, Wäſche, Striderei, Tuchmacherei, Weberei, 
5 —. Seilerwaaren, Haararbetten, Pelzwaaren, 

ürſtenwaaren und weibliche Handarbeiten. Schon 
von Alters her beſteht in dem Ausſtellungsbezirk 
eine bedeutende Induſtrie beſonders in Pelz: und 
Leinenwaaren, und daher kann man es wohl 
natürlich finden, wenn dieſe Branchen beſonders 
ſtark in der Ausſtellung vertreten ſind. Es dürfte 


den Preisrichtern ſchwer fallen, in dieſen Artikeln 


aus dem vielen Guten das Beſte herauszufinden, 
denn von der einfachſten weiblichen Handarbeit bis 
7 der zu einem glänzenden Enſemble vereinigten 

usſtattung in Leinen und feinen Weißwaaren, von 
dem einfachſten Pelzkragen bis zu dem Lururidien, 
ganz in Pelzwerk aus ſtaffi ten Jagdzimmer iſt alles 
wohl durchdacht und gut — daß ein 
leder davon lernen kann. Hüte und Filgwaaren 
And nur von einem einzigen Gewerbtreibenden 
ausgeſtellt, welcher in ſehr geſchmackvoller Weiſe 
die Waaren arrangirt und den Fabrikationsgang 
klar gelegt hat. In einem Atelter für Maſchinen⸗ 
Strickeret legen fleißige Damenhände vor den Augen 
des Beſuchers den Beweis ihrer Geſchſcklichkeit ab. 
Die einheimiſche Tuchmacherei iſt durch eine oder 
— Firmen vertreten. Ein ſehr kunſtvolles Stück 

tbeit hat ein Damaſtweber geliefert mit einer 
Decke, in welcher ein adliges Wappen eingewebt iſt. 
Kunſtfärberei, ebenfalls nur durch eine Firma 
vertreten, liefert ſo gute Reſultate, daß man 


unwillkürlich die Uebergeugung gewinnt, daß es 
eineswegs erforderlich iſt, die zu färbenden Sachen 
bis nach Berlin oder noch weiter binauszufenden, 


induftiielle gleichfalls im vorigen Jahre am Congo 
einen umfangreichen Colonfalbeſitz erworben hätten. 
Das iſt, wie der „Nat⸗Zta.“ mitgetheilt wird, um: | 


4 betbeiligt geweſenen Perſönlich⸗ 


Vertrag geſchloſſen ge⸗ 


olgende 


Die „Danziger Zeitung“ eint 
und bei 515 Kaiſerlichen eee 
0 


| 
| 


Landerwrrb verhandelt, und es war ein 


Pavillons hat nicht viel mehr als einen 


wenn ſie ſich der 


in Mähren 
Millionen Gulden ihre Zahlungen ſus pendirt. 
verhältniſſen der Civilbeamten des Reiches und 


lich 2 M 
des In⸗ und Auslandes angenomm 
um 20 4 — Die „Danziger Zeitung“ | 


Nan allen 


deren 


(drei Viertel des Gehalts) bereits nach vollendetem 
40. Dienſtjahre (anſtatt 50) gewährt wird. Im 
Reiche aber ſind noch beute die ungünſtigeren Be⸗ 
ſtimmungen des Reichsbeamtengeſetzes von 1873 in 
Kraft. Während ein preußiſcher Beamter mit 
einem Gehalt von 2400 Mk. nach 20läbriger Dienſt⸗ 
zeit Anſpruch auf eine Penſton von 1000 Mk. 0 
erbält der Reichsbeamte mit gleichem Gebalt und 
gleicher Dienſtzeit nur 900 Mk. Nach 40ſähriger 
Dienſtzeit bezieht der erſtere die Marimalpenfion 
von 1800 Mk., der Reiche beamte aber eine ſolche 
erſt nach 50jähriger Dienſtzeit. 

Die große Mehrzahl der Reichsbeamten, welche 
bier in Betracht kommen, gehört der Poſt⸗ und 
Telegraphen⸗Verwaltung an, alſo Beamten, welche, 
ſoweit fie eine höhere Dienſtzeit haben, ſ. Z. in den 
preußſſchen Staatsdienſt eingetreten und dann 
ohne ihr Zuthun in den Reichsdienſt übernommen 
worden ſind Selbſtverſtändlich wird gerade von 
dieſen die Zurückſetzung bei der Penſiontrung, 
welche fie ihren früheren preußiſchen Collegen 
gegenüber erleiden, beſonders ſchwer empfunden. 

Wenn der Reichskanzler ſich einmal die Mühe 
8 wollte, den Staatsſecretär Dr. Stephan zum 

ericht über dieſe Verhältniſſe aufzufordern, ſo 
zweifeln wir nicht, daß dieſer in der Lage fin 
würde, eine große Zahl von Klagen über die 
ungerechte Behandlung der ihm unterſtellten Be⸗ 
amten im Vergleich zu den preußiſchen Beamten 
vorzulegen. Wie glaubwürdig verlautet, hat die 
Poſt⸗ und Telegraphen Verwaltung wiederbolt, da 
fie penſionirte Beamte von der geſetzlichen Unhaft⸗ 
barkeit ihrer Forderung, nach dem preußiſchen 
Penſionsgeſetz behandelt zu werden, nicht über⸗ 
zeugen konnte, den Klageführenden anheimgegeben, 
Ibre vermeintlichen Rechtsanſprüche auf dem 
Wege der gerichtlichen Klage zu verfolgen 

Begreiflicher Weiſe tragen dteſe Vorgänge dazu 
bei, in weiten Kreiſen der Reichsbeamtenſch aft 
Unzufriedenheit und Verbitterung hervorzurufen. 
Die e ee nch aber falt Bi 

offnung hingeben ſollte, da 
dieſe Unzufriedenheit 1 10 die Majorttät des 
Reichstags kehren würde. Die Betroffenen wiſſen 
ſehr gut, daß im Reichskage ſich in der letzten wie 
in der porigen Seſſion keine einzige Stimme gegen 
die in Rede ſtehende Abänderung des Reichs beamfen⸗ 


geſetzes erhoben hat, und daß das Geſetz nur deshalb 
nicht zu ie Reichs⸗ 
Regierung die Ausführung deſſelben ee 1 
ſtimmung ung der 
tät! , on der 


Stande gekommen iſt, weil die 


des Reichstags zu der Erh 
Militärpenſtonen, mit anderen u, Lon der 
Erkaltung der Communalſteuerfreiheit der Offiziere 
abhängig zu machen beliebt hat. Die Civilbeamten 
es Reichs haben an dieſem Privilegtum keinen 
Antheil; fie müſſen im Gegentheil in aleichem Maße 


wie die übrigen Communalſteuerpflichtigen den 
Ausfall decken, der dadurch entſteht, daß die Offiziere 
berecktigt find, von den Vortheilen der Gemeinde⸗ 


einrichtungen ohne Gegenleiſtung Gebrauch zu 
machen. Die ſachlich nicht gerechtfertigte Verkoppe⸗ 
lung dieſer beiden Fragen erweiſt ſich demnach auch 
als ein taktiſcher Febler. Der Regierungs politik 


wird dieſes Verfahren nicht zu Gute kommen. 


1 Die Anzeichen einer durch die Ueberproduction 
ervorgerufenen Kriſis der Zuckerinduſtrie häufen 
ſich in bedauerlicher Weiſe. Emme große Zuderfabtt 

hat ſoeben mit Paſſiven von über drei 


Der Antrag auf Erhöhung der Viehzölle in 
Frankreich (von 15 auf 25 Fles, für 7 — von 
8 auf 12 Für für Stiere und Kühe, von 2 auf 
5% Ircs. für Hammel von 5,50 auf 1 Fr. für 
Kämmer, von 3 auf 6 Fres. für Schweine), den die 
Regierung der Deputirtenkammer unterbreitet hat, 
findet in der franzöſiſchen Preſſe vielfache An⸗ 
fechtung, beſonders auch wegen der eigenthümlichen 


ebenſowenig, daß die Rleldungsftüde zum Färben 


zertrennt werden müſſen. Dieſelben können piel⸗ 
mehr beim Färben oder chemischen Waſchen 
unzertrennt und garnirt bleiben. Die Zahl der 
Aus ſteller in Herrengarderobe⸗Artikeln beträgt 13, 
Damenconfection fehlt aber gänzlich, weil bei dem 
etzt ſtattfindenden Uebergang aus einer Saiſon in 
te andere kein Damenſchneider den Muth balte, 
der Mode vorgreifen zu wollen. Seilerwaaren ſind 
durch 4 Firmen reich beſetzt und für Bürſten⸗ 
waaren haben ſich bedauerlicher Weiſe nur 2 Aus⸗ 


ſteller gefunden. 5 7 05 A 

Marienburg, 26. Auguſt. 
Die hieſige Gewerbe⸗Ausſtellung hat ſeit 
geſtern noch manchen Zuwachs erhalten, der an 
einzelnen Stellen nicht unweſentlich zur Com: 
plettirung des Ganzen beiträgt. Hier und da find 
noch „eibine, gewandte Hände geſchäftig, um die 
berbeigeſchafften Gegenſtände 5 woblgefälliger, 
geſchmackvoller Gruppirung den Beſchauern zu 
präfentiren. Betreten wir am weſtlichen Eingange, 
vis-a-vis dem Gymnaſium, den Ausſtelunge paz, Je 
erblicken wir zuerſt, wo gefern noch ein freier 
lag war, die Ziegeleifabrikate, beſtehend aus 
alz⸗, Slms-Zlegelſteinen und Drainröhren der 
ampfziegeletbefiger Borris, Grüttke u. Co. in 
Kurzebra (be) Marienwerder) Gegenüber hat 
v. Janta⸗Polczynskl Montken bei Sſuhm gleich⸗ 
alls eine Menge gut ne Drainröhren, 
owie Mauerſteine und Dachpfannen ausgeſtellt. 
Es folgt ſodann die Ziegelei und Thonwaaren⸗ 
abrik Caldowe, die ganz beſonders die Aufmerk⸗ 
amkeit auf ſich lenkt durch einen ſehr ſchönen, 
äußerſt geſchmackvollen. im Renaiffancefipl aufs 
geführten Pavillon, der Alles in ſich verelnigt, was 
die Fabrik producirt: einfache Ziegel, Verblender, 
Terracotten, ſchöne decorative Figuren und Orna⸗ 
mente. Das Ganze wirkt bezaubernd auf den Be⸗ 
ſchauer ein, den es zum Einfritt und zur kurzen 
Raſt unwillkürlich einladet. Die Aufftellun din 
ag in 
Anſpruch genommen Einige Schritte weiter⸗ 
ſchreitend, treffen wir auch en Elbinger Flrma 
an und zwar die Kunſiſteinfabrik von A. Kummer, 


mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — 
— Preis pro Quartal 
ittelt Juſertionsauftr 


22402 
heute verſchiedene eingehendere 


8 
4,50 &, durch di 


age an alle auswärtigen Zeitungen zu 


Begründung, welche für den Antrag officiell und 
officibs ins Feld geführt wird. So macht der 
Eeonomiste Frangais in ſeiner jüngſten Nummer 
darauf aufmerkſam, daß die Behauptung, die Vieh⸗ 
einfubr nach Frankreich habe in letzter Zeit erheblich 
zugenommen, nur zutreffe, wenn man mit dem 
Acker bauminiſter Meline von dem Import des 
Jahres 1881 ausgehe. Faſſe man größere Zeit⸗ 
räume ins Auge. jo zeige ſich dagegen ein ganz 
anderes Bild. So ſeien an Vieh eingeführt: 
2373466 Stück im Jahre u. 


. 
„ 7880 
10881 
1882 


Dieſelbe Zeitſchrift conſtatirt ferner, daß das 
Fleiſch in Frankreich noch nie ſo theuer geweſen ſei, 
wie gerade jetzt. Endlich erinnert ſie den Ackerbau⸗ 
miniſter, der guch bei dieſer Gelegenheit, in einer 
zu Epernay gehaltenen Rede, die Vereinigten Staaten 
von Amerika als die furchtbaren Concurrenten der 
franzöſiſchen Landwirthſchaft dargeſtellt hatte, daran, 
daß die gefürchteten Concurrenten im Jahre 1881 
nur 221 Stück Rindvieh, 1882 und 1883 dagegen 
auch nicht ein Stück nach Frankeeich eingeführt 
hätten. Die demnächſtigen Verhandlungen in der 
franzöſiſchen Deputirtenkammer werden voraus⸗ 
ſichtlich ein ziemlich deutliches Bild davon geben, 
welche Kraft die franzöſiſche Schutzzollbewegung 
zur Zeit beſitzt. Die Berufung auf das deutſche 
Beiſpiel — der proponirte höhere Zoll auf Ochſen 
entſpricht genau dem deutſchen Zollſatze — erſcheint 
unter den ſchutzzöllneriſchen Argumenten natürlich 
mit in erſter Reihe. Deutſchland iſt bei der ge⸗ 
planten Zollerhöhung vorzugsweiſe wegen ſeines 
grotzen Exports von Schafvieh intereſſirt. Im Jahre 
1882 führte Bann aus Deutſchland über 
600 000 Stück Schafvieh ein. 


Nach Meldungen der „Pol. Corr.“ aus St. 
Petersburg ſollen im ruſſiſchen Amurgebiete und 
an der 1 n e del, Grenze Unruhen aus⸗ 
Ben ein. Es heißt, daß die früheren chineſi⸗ 
chen Unterthanen des Amurgebietes offen die Ten⸗ 
denz der Losreißung bekunden. Inwieweit eine 
Agitation aus China die Hände im Spiele hat, 
laſſe ſich zur Zeit noch nicht beſtimmen. In poli⸗ 
tiſchen und militäriihen Kreiſen der ruſſiſchen 
Haupikabt halte man dieſe Erſcheinung für immerhin 
einiger Aufmerkſamkeit werth. 


Zum Bombardement von 


⸗tſcheu liegen 
kachtichten vor, 
9 meiſt nur privaten oder engliſchen 
und chineſiſchen Quellen entſtammend, da die 
franzöſiſche Regierung die amtlichen Depeſchen des 
Admirals Courbet noch nicht veröffentlicht hat. 

Fu⸗tſcheu, das wir ſchon vor einigen Wochen 
einmal beſchrieben haben, iſt eine der größten 
Städte des chineſiſchen Feſtlandes und zählt 600 000 
Einwohher Die eigentliche Stadt liegt nicht am 
Ufer des Meeres, ſondern 56 Kilometer weit von 
der Mündung des Min, an dem Zuſammenfluß 
dieſes letzteren mit einem unbedeutenden Bache, der 
von Nord⸗Weſt herſtrömt. Die mit Mauern um⸗ 
gebene Stadt, worin die Mandarinen, die Bürger⸗ 
ſchaft und eine beträchtliche Colonie von Tataren 
wohnen, liegt nördlich vom Min, drei Kilometer 
weit von dem Ufer des Fluſſes. Auch die bemauerte 
Stadt iſt von dem Min durch eine größere Vor⸗ 
ſtadt getrennt, welche den Mittelpunkt der 
commerciellen Thätigkeit der Bevölkerung bildet. 

u⸗tſcheu iſt das bedeutendſte Centrum des Thee⸗ 

andels; die Ausfuhr von Thee wird auf 40 Mill. 

llogramm geſchätzt. Der commercielle Verkehr von 

Fu⸗tſcheu, Einfuhr und Ausfuhr, wird auf mebr 
wie 130 Millionen Francs geſchätzt. Das Arſenal, 
das von zwei franzöſiſchen Marine Offizieren erbaut 
worden iſt, liegt am Min, ungefähr 15 Kilometer 
welche verſchiedene in einem ſchachbtettartigen 
Duc ene e Trottoirflieſen, ſowie 
ferner Gerätbe, wie beiſpielsweiſe Tiſchplatten von 

mitirtem Marmor, und andere Sachen in 

Cement und Granit ausgeſtellt hat. (Bekanntlich 
97 dieſe Fabrik auch unſere Kunſtſteintrottoirflieſen 

eliefert. 

A em nun, weiterſchreitend, in das Bes 
reich der Maſchinen. Pumpen⸗ und Spritzen⸗ 
Feurtant W. Födiſch⸗Marienburg hat einen 

runnen hergerichtet, dem das Waſſer mittels eines 
durch eine Locomobile betriebenen Pumpwerks zur 

Biſpeiſung zweier in Gang geſetzten Fontänen 
entnommen wird. Außerdem find hier noch mehrere 
Pumpen und Feuerſpritzen ausgeſtellt. Unmittelbar 
daneben treffen wir die berühmte Firma Siemens 
u. Halske⸗Berlin an, welche 2 dynamo⸗elektriſche 
Maſchinen geliefert hat, welche durch eine von der 
Maſchinen⸗ und Metallwagren⸗Fabrik A Horſtmann⸗ 
Pr. Stargardt aufgeſtellte Locomobile von 10 Pferde⸗ 
kraft in 1 verſetzt und unterhalten werden, 
um das elektriſche Licht herzustellen. Letzteres er» 
ſtrahlt in ſehr angenehmer, das Auge durchaus 
nicht beläſtigender Weiſe in 9 durch Leltungsdrähte 
mit einander verbundenen Kandelabern, in denen 
ſich die Differentiallampen befinden. Jede einzelne 

lamme entſpricht — — der Leuchtkraft ders 
enigen von 800 Normalkerzen oder circa 700 Gas⸗ 
flammen, danach leuchtet alſo eine ginyiae amme 
geh fo viel wie die geſammten Gasflammen 
in unſerer Stadt. Es darf daher auch nicht 
Wunder nehmen, daß der große ausgedehnte Aus⸗ 
ſtellungsplatz durch dieſe geringe Anzahl elektriſcher 
Flammen taghell erleuchtet iſt. 

Die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei H. Krieſel⸗ 
Dirſchau hat landwirthſchaftliche Maſchinen, wie 
Dreſchmaſchinen, Rübenſchneider, Strobihüttler, 
Häckſelmaſchinen, ſowie auch Wal en verſchledener 
Art ausgeſtellt. Die Firma Jantzon⸗Danzig ift mit 
3 Petroleummeßapparaten von verſchiedener Größe 
vertreten. Die praktiſche, bequeme und leichte Hands 
habung dieſer Behälter, welche To conſtrutit find, 
daß eine an der Außenſeite angebrachte mit Maaß⸗ 
ſtrichen verſeßene Glasröhre genau das Quantum 


—— k. — ——— — er 
eſtellungen werden in der edition, Ketterhage Nr. 
ie Boft bezogen 5 A. = ften fe di ie 


inalpreiſen. 


erate ko ie Petitzeile 


unterhalb der Stadt, an der Stelle, wo der Fuß 
für die größeren Fahrzeuge nicht mehr zugänglich iſt. 

Ein Bericht, von dem wir im Intereſſe der 
Humanttät und zur Ehre der franzöſiſchen Nation 
wünſchen, daß er ſich in feinen Einzelheiten nicht 
beſtätigen möge, iſt der Londoner „Times“ aus 
Futſchen von einem Correſpondenten zugegangen, 
der an Bord eines engliſchen Kanonenboots Augen⸗ 
zeuge des Bombardements geweſen iſt. Ein Tele⸗ 
gramm der „Voſſ. Ztg.“ aus London übermittelt 
uns den „halt dieſes Berichts wie folgt: 

„Das Bombardement war ekelerregend. Die 
elf Schiffe, welche die cineſiſche Flotte bildeten, 
waren zumeiſt leichte Flußküſtenſchiffe, wahre Spiel: 
zeuge gegenüber neun ſchwer gepanzerten franzöſi⸗ 
ſchen Schiffen. Ihr Widerſtand wurde in ſieben 
Minuten überwunden, doch wurde den kampf⸗ 
unfähigen ſinkenden Schiffen kein Pardon 
gewährt; nachdem ibre Kanonen verſtummt, wurden 
fie ſtundenlang beſchoſſen. Mehrere chineſiſche 
Kanonenboote unterhielten eine Viertelſtunde lang 
ein langſames Feuer, worauf die Ueberlebenden der 
DOSE: über Bord ſprangen. Die Scenen 
auf dem Fluſſe waren fürchterlich. Es war kein 
Kampf, ſondern eine Maſſacre. Die Franzoſen be⸗ 
ſchoſſen das Arſenal, die benachbarken Gebäude, 
die Forts, die Kaſernen, ſelbſt Dörfer bis 5 Uhr, 
obwohl der Widerſtand der Uferbatterien bereits 
gegen 3 Uhr aufgehört hatte. Das Bombardement 
wurde (wie ſchon geſtern gemeldet iſt) am Sonntag 
Mittag wieder eröffnet, murhmaßlich zu dem Zweck, 
die Transportſchiffe zu zerſtören, die Dörfer ein⸗ 
zuäſchern und die Anhöhe in der Umrunde des 
Arſenals zu beſetzen.“ 

Die „Times“ bemerkt zu dieſem Berichte, daß 
Admiral Courbet die Gebräuche civiliſtrter Kriegs⸗ 
führung überſchritten und ſich der Barbarei ſchuldi 
gemacht habe. Auch der „Figaro“ geſteht zu, da 
der Kampf um Fu⸗iſcheu ſehr mörderiſch geweſen fei. 

Oßficielle chineſiſche Nachrichten, die in Berlin 
eingetroffen find, veranſchlagen aber auch den Ber: 
luſt der Franzoſen an Schinsmaterial beim 
Bombardement von Fuetſcheu ſebr hoch Es wird 
das nach Tientſin gelangte Gerücht erwähnt, wo⸗ 
nach ein boher franzöſiſcher Offizier im Kampfe ge: 
fallen ſei. Dagegen wird der chineſiſche Verluſt auf 
nur drei Kanonenboote angegeben und die Zer⸗ 
ſtörung des Arſenals beftätigt. 

Merkwürdig genug if es, daß auch nach 
ſolchen ſchrecktichen Ereigniſſen noch immer die 

stton aufrecht erhalten wird, Frankreich führe 
einen Krieg mit China, daß die ; 
Blätter unisono verſichern, es bandle ſich nur um 
die Beſitzergreifung von Pfändern für die geforderte 
Entſchädigungs ſumme. Eine Kriegserklärung iſt 
ja auch nicht erfolgt. Man weiſt auf das diploma⸗ 
tiſche Präcedenz hin, welches die Engländer mit 
dem Bombardement Alexandriens gegeben haben. 
Ferry ſcheint entſchloſſen zu ſein, in dieſem Sinne 
weiter zu eperiren und die Kammern trotz des 
Drängens der Radicalen nicht einzuberufen, was 
er thun müßte, wenn die officielle Kriegserklärung 
erfolgte. 

Was China thun wird, läßt ſich noch nicht 
erkennen. Der Pariſer „Figaro“ berichtet über 
eine Unterredung, die der chineſiſche Geſandte 
Li Fong Pao am Tage feiner Abreiſe von Paris 
. Der Beſucher wurde zuerſt dem erſten 
Secretär der Geſandtſchaft gemeldet, der nur in 
deutſcher Sprache ſich ausläſſen wollte; hierauf 
ließ ſich der Beſucher dem Geſandten ſelbſt melden. 
Dieſe Meldung erfolgte deutſch. Herr Li Jong Pao 
ſoll ſich dem Gewährsmann des „Figaro“ gegen⸗ 
über we folgt ausgeſprochen haben: \ 

„Wir waren entſchlo i opfern un 
eine Entſchädigung 2 —. zus — — es nicht 
e ee ie Miele 

3 . haben die Ueberzeugung, daß der Sieg 
uns nicht fehlen; wird. China Bird ſich nicht auf die 
erkennen läßt, welches der jeweilige Käufer zu haben 
wünſcht, haben denſelben bereits bei e 
kaufsgeſchäften leichten Eingang verſchafft, wo man 
ſie auch noch beſonders hinſichtlich der Sauberkeit 
u ſchaͤtzen weiß. Es folgt ſodann die Maſchinen⸗ 
abrik von Joh. Claaſſen Caldowe bei Marienburg 
mit einer Schrotmühle ſowie mit Dreſch⸗, Drill⸗ 
und Reinigungsmaſchinen. Daneben hat die Firma 
A Horſtmann⸗Pr. Stargardt, der wir ſchon vorher er⸗ 
wähnten, eine große Anzahl von landwirthſchaftlichen 
Maſchinen, ſowie ſolcher zur Spiritus fabrikation, für 
die Molkerei, ferner eine Dampfmaiſchpumpe, 
einen Maiſchapparat, Butterknetapparat und Gen» 
trifuge ausgeſtellt Die Maſchinenfabrik und Metall⸗ 

ießerei B. Claaſſen⸗Neuteich iſt mit — an 

rill, Dreſch⸗ und Häckſelmaſchinen, Noßwerken un 
Wellen vertreten. Die Firma Spindler⸗Danzig bat 
acht Schornſteinventilatoren und Blitzableiter in 
ſehr ſauberer Arbeit ausgeſtellt. Schmiedemeiſter 
Joh. Kaninski Gr. Lichtenau hat 715 gearbeitete 
Tieſpflüge mit und ohne Vorſchäler zur Schau 
geſtellt. Daneben iſt Schmiedemeiſter M. San 
tingBrodjad bei Neuteich gleichfalls mit m 
Tiefpfluge und einer ſolide gearbeiteten Egge 
erſchienen. Ebenſo bat Schmiedemeiſter Johann 
Krajeweki aus Willenberg bei Braunswalde die 
Ausſtellung mit Pflügen und ſchottiſchen Eggen und 
einem Kartoffelreiniger beſchickt. Es iſt recht erfreu⸗ 
lich zu conſtatiren, daß auch dieſe Dorfſchmiede 
hier erſchienen ſind, um zu concurriren mit den 
Ausſtellern aus größeren Städten. Es folgt ſodann 
A. Petter⸗Stuhm mit verſchiedenen Ackergeräth⸗ 
ſchaften. Stellmacher meiſter Hermann Schröter⸗ 
Caldowe und Schmiedemeiſter Nagel⸗Marienburg 
baben gemeinſam yo ſebr durabel gearbeitete 
Ackerwagen ausgeſtellt. Hieran ſchließen ſich noch 
die landwirthſchaftlichen Maſchinengeſchäfte von 
Paul Maglowskt und Albert Rahn⸗Marienburg, 
jedes mit einer reichen Collection von Maſchinen 
verſchiedener Syſteme. 

Wenden wir uns nun den gegenüberſteben den 
kleinen AusRellungäballen zu, ſo ſtoßen wir aus 
nächſt noch, ebe wir dieſe betreten, auf einen Aus⸗ 
ſteller in Bergwerkecoſtüm welcher eine große An⸗ 


e 


Defenſive beſchränken. Es wird den Frauzeſen zwar; 


nicht gegenübertreten, aber es wird das Beiſpfel Ruß⸗ 
lands vom Sabre 1812 befolgen. Es wird immer 
Ba e ſengend, verwüſtend, Hinter ſich eine 
üſte laſſend, in welcher der Eindringling zu Grunde 
gehen muß. 3 1 begünſtigt uns hierin.“ 
Indeſſen iſt damit noch nicht geſagt, daß auch 
die chineſiſche Regierung ſo denkt wie ihre Man⸗ 
datare. In Paris ſowohl als in Berlin hält man 
vielfach und gerade in diplomatiſchen Kreiſen an 
der Meinung feſt, daß alle Auswege für einen 
zes Ausgleich auch jetzt noch nicht verſperrt 
eien 


Die engliſche Regierung geht, wie aus 
London berichtet wird, zur beſſeren Inſchutznahme 
der britiſchen Intereſſen mit der Abficht um, die 
3 der armirten Schiffe in chineſiſchen Gewäſſern 

eträcktlich zu vermehren. Gegenwärtig find da⸗ 
ſelbſt 25 engliſche Kriegsſchiffe, beſtehend in Ka⸗ 
nonenbooten, Panzerſchiffen und Aviſobooten, mit 
einer Geſammtarmatur von 180 Kanonen ſtationirt. 

Nach einer Meldung aus Tientfin von Sonntag 
hat der franzöſiſche Geſchäftsträger Tientſin 
verlaſſen, der franzöſiſche Conſul ift daſelbſt zurück 
geblieben. Die gegen die Franzoſen beſtimmten 
chineſiſchen Truppen ſtehen unter dem Oberbefehl 
Chang Peituns. 

— unse. 
Deutſchland. 

A Berlin, 25. Auguſt. Das kronprinzliche 
Paar bat die geplante Reife nach der Schweiz 
und Ober⸗Italien wegen der dortigen Geſund⸗ 
heitsverhältniſſe endgiltig aufgegeben. Die Frau 
Kronprinzeſſin folgt dem Kaiſer und dem Kron⸗ 
prinzen zur Beiwohnung der großen Manöver in 
die Rheinprovinz. 

Der ſächſiſche Kriegsminiſter Graf v. Fabrice 
iſt am hieſigen Hofe eingetroffen, um dem Kaiſer 
ſeinen Dank für die Verleihung des ſchwarzen 
Adler⸗Ordens anläßlich ſeines 50. Dienſtjubiläums 
darzubringen. Der Miniſter ſteht bekanntlich bei 
dem Kaiſer in hohem Anjehn. E 

* Bet dem Feſtmahle des deutſch⸗öſterreichiſchen 
Alpenvereins in Conſtanz erwiderte der Groß⸗ 
berzog von Baden in längerer Rede das auf 
ihn ausgebrachte Hoch, indem er ſeiner Theilnahme 
an den Intereſſen und Beſtrebungen der Alpen⸗ 
vereine Ausdruck gab. Nach dem Berichte der amt⸗ 
lichen „Karlstr. Z.“ ſchloß er dann mit dem Hin: 
weis auf zwei hohe ehrwürdige Spitzen, denen 
gegenüber auch die geübteſten Bergſteiger fi be⸗ 
ſcheiden müßten, in ehrfurchtsvoller Betrachtung zu 
verharren. „Ich meine“, fuhr der Großherzog fort: 
„die Spitzen der beiden Reiche Deutſchland und 
Deſterreich, aus denen ſo viele Angehörige hier 
vereinigt find. Ich fordere auf zu einem freudigen 
Hoch auf die Kalſer von Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich mit dem Wunſche, es möge deren Freundſchaft 
ſo feſt begründet ſein, als die Alpen begründet ſind, 
welche wir bei hellem Sonnenſchein von hier zu 
ſehen gewohnt find; es möge aus dieſer Freund: 
Itaft den Völkern beider Reiche auch fortan der 
seiede erblüten, welcher der Sonnenſchein iſt, der 
hre Wohlfahrt dauernd zu ſichern vermag.“ Ein 
nicht enden wollendes Hoch erſcholl ſodann auf die 
Kaiſer Wilhelm und Franz Joſef und die Muſik 
ſpielte die beiden National⸗Hymnen. 

Hamburg, 22. Auguſt. Wie die „Kreuzztg.“ 
meldet, iſt die Anarchiſten⸗Affäre der ver⸗ 
hafteten Matroſen mehr als eine harmloſe 
Schmuggelgeſchichte und dürften auf Grund der 


gefundenen, Briefe noch Verhaftungen in verſchiedenen 
Städten erfolgen. I. 
e 


Elberfeld, 23 Augu 
umfangreichen Vorunterſuchungen gegen die 
Anarchiſten Reinsdorf, Bachmann und 
Genoſſen, mit welchen das hieſige Landgericht 
betraut war, find nunmehr — wie die „Rhein. 
Weſtf. Ztg.“ mittheilt — vor einigen Tagen ge⸗ 
. worden, und es wird ſich alſo jetzt das 

eichsgericht mit der Frage der Formulirung der 
einzelnen Beſchuldigungen und der Entſcheidung 
darüber zu befaſſen haben, ob der geſammte Stoff 
nur beim Reichsgericht zur Verhandlung kommt, 
oder ob derjenige Theil, welcher die feiner Zeit 
ſtattgefundene Dynamilexploſion in der Reſtauration 
von Willemſen hierſelbſt betrifft, vor das Schwur⸗ 
ent zu Elberfeld verwieſen wird. Es iſt wahr⸗ 
cheinlich, daß die Reichsanwallſchaft das letztere 
beantragen wird, und in dieſem Falle würde dann 
ein Theil des Stoffes, nämlich die Stellung des 
Reinsdorf in der anarchiſtiſchen Partei und ſeine 
mehrfachen Verſuche, „zur Propaganda der That“ 
u ſchreiten, ſowohl in Leipzig als auch in 
[berfeld verhandelt werden. In den nächſten 
e e eee 
ctenſtücke in Ungsſache vom hieſigen 
Landgericht nach Leipzig abgehen. be she 


weiz. 

Bern, 23. Auguſt. Der Bundesrath hat an 
die Regierungen ſammtlicher Cantone die Aufforde⸗ 
zung, die auf ihren Gebieten ſich aufhaltenden 
— . —ꝛx—— — 

ahl von Kalkfeinen der Firma Salomon Lewin u. 
Lo⸗Paloſc (Poſen) unter ſeiner Obhut hat. In 
der erſten Halle, in die wir uns begeben, finden 
wir auf langen Tiſchen die Producte einer größeren 
Anzahl der im hieſigen Kreiſe vorhandenen Molkerei⸗ 
genofienichaften ausgeſtellt: guten Schweizer, 

mmenthaler, Limburger, Tilſiter und Edamer 
Käſe ſowie ganz beſonders gute, reinſchmeckende 
Dauerbutter. Gleich daneben iſt die Halle, welche 
die Lehrlingsarbeiten aufweiſt. Mehrere von den 
Angemeldeten (es waren im Ganzen 27) ſcheinen 
jedoch nicht rechtzeitig mit ihren Arbeiten fertig 
geworden zu ſein, denn wir zählen nur deren 14. 
ir wenden uns nun der Halle zu, welche 
die Sattlerconcurrenzarbeiten enthält. Auch bier 
nehmen wir ſofort wahr, daß noch viele Ausſteller 
fehlen. Es hatten ſich zu derſelben 20 gemeldet, 
während vorläufig nur 10 Herren mit je 1 Kummet⸗ 
geſchirr für 2 Kutſchpferde vertreten ſind. Dieſe 
ausgeſtellten Concurrenzartikel ſind durchweg ge⸗ 
ſchmackvoll, ſauber und elegant gearbeitet. 

Dieſen Concurrenzarbeiten gegenüber hat Herr 
Kendzlorra⸗Raſtenburg Ofipr, und zwar heute, mit 
Turnapparaten, NA se aus einem gut gearbeiteten 
und gepolſterten großen Pferd, einem Barren und 
mehreren anderen Turnutenſilien, Aufſtellung ge⸗ 
nommen. In unmittelbarer Nähe dieſer Halle be⸗ 
findet ſich ein Pavillon, welcher die Firma 
J. F. Döring⸗Marienburg trägt. Wir finden in 
derſelben eine reiche Fülle von Wäſchegegenſtänden 
aller nur denkbaren Art, mit feinem Geſchmack 
arrangirt und für den en und wünſchens⸗ 
werthen Gebrauch in der Häuslichkeit und Wirth⸗ 
ſchaft zuſammengeſtellt. In der Mitte der Halle 
befindet ſich ein Beltgeſtell mit vollſtändiger Bett: 
einrichtung. Beim Verlaſſen der Halle fällt unſer 
Auge unwillkürlich auf eine vor dem Haupt⸗ 
ausſtellunge gebäude benndliche Collection von Korb⸗ 
macherwaaren, Schwingen und Korbſchlitlen. Die⸗ 
ſelben find von der hier und auch außerhalb Marien» 
burgs ſich eines guten Renommes erfreuenden 
hieſigen Firma C. Wrunſch ausgeſtellt. Daneben, 
d. h. auf der anderen Seite des Eingangs, bat 
Kupferſchmiedemeiſter Hugo Boß⸗Marienburg ſeine 


verſchiedenen 


Anarchiſten aufs ſtrengſte zu überwachen, ergehen 
laſſen und weitere Maßregeln in Ausſicht geſtelt. 
Man erwartet aus der Unterſuchung, die ges en die 
in Baſel verbafteten fünf Perſonen eingeleitet iſt, 
weitere Anſchlüſſe. 

England. 


* Nach einem ſpeben veröffentlichten Berichte 
des Handelsamts beläuft ſich das in den Eiſen⸗ 
babnen des Vereinigten Königreichs angelegte 
Kapital jetzt auf 784 921 000 Eſte., alſo circa 
17000000 mehr als im Vorjahre. Der Güter⸗ 
verkehr zeigt in Folge der gedrückten Geſchäftslage 


eine erhebliche Abnahme, der Perſonenverkehr da⸗ 


gegen eine kleine Zunahme, zumal in dem Verkehr 
dritter Klaſſe, der den der erſten und zweiten Klaſſe 
zuſammen ganz baden e e 

ußland. 

Petersburg, 25. Auguſt. In Folge der 
War ſchauer Verhaftungen find auch bier Ver⸗ 
baftungen vorgekommen. Die Arretirten wurden 
behufs Confrontation nach Warſchau expedirt. (BZ) 

Warſchau, 23. Aug. Die neuen Biſchöfe 
werden in ihrer Amtsthätigkeit ebenſo behindert 
wie ehemals. So wurde dem Biſchof von Wilna 
ſtrengſtens verboten, feine Reſidenz ohne Wiſſen 
des Generalgouverneurs zu verlaſſen und etwa 
eine Viſitation vorzunehmen. Außerdem beſagt ein 
Circular der Natſchelniks an die katholiſchen Pfarrer 
in Polen, daß ihnen die Theilnahme an den 
Biſchofsviſiten ohne ſpecielle Erlaubniß, reſpective 
ohne Paß, unter Disciplinarſtrafe verboten ſei. In 
Grojce wurden noch vor dem Erlaſſe 27 Geiſtliche 
zu Geldſtrafen verurtheilt. — Die Ernte iſt im 
ganzen Lande ug 1 — ausgefallen. Man hofft 
des halb, daß der ſchwer gedrückte Großgrundbeſitz 
ſich in dieſem Jahre heben werde, umſomehr, da 
die Ba te a Regierung bewilligt 
wurde un on in der nächſten Zeit dur oden⸗ 
Pfandbriefe verthellt wird. Zeit durch Boden 


Türkei. 

Konſtantinopel, 19. Auguſt. Die Zahl der 
in türkiſchen Dienſten fiebenden deutſchen 
Offiziere wird in nächſter Zeit durch den Cor⸗ 
vetten Capitän Starke vermehrt werden. Er 
wird mit ſeinem Eintritte in die türkiſche Armee 
den Rang eines Liva (Paſcha 1. Klaſſe) erhalten 
und, gleich den anderen deulſchen Offizieren, als 
Inſtructor fungiren. Die Entſendung eines 
Marineoffiziers erfolgte auf ausdrückliches Ver⸗ 
langen des Sultans, der neben der Artillerie für 
die Marine ein ſehr lebhaftes Intereſſe bat. 
Capitän Starke wird ſich wabrſcheinlich mit dem 
Torpillenweſen viel zu beſchäftigen haben. Die 
Vorliebe des Sultans für die Artillerie wird 
von den türkiſchen Soldaten getheilt, welche 
meiſtens dieſer Waffe zugetheilt zu werden ver⸗ 
langen. Das türkiſche Artilleriecorps iſt durch den 
deutſchen Offizier, General Riſtoff, zu einer 
wahren Muſtertruppe herangebildet worden. 
General Riſtoff wußte es durchzuſetzen, daß ſeine 
Truppen den Sold regelmäßig erhalten und er⸗ 
freut ſich bei der Mannſchaft wie bei den Offizieren 
großer Beliebtheit. Es beißt, daß General Riftoff 
in vierzehn Tagen in Tchataldſcha große Artillerie: 
manöver veranſtalten wird. Die Reorganiſations⸗ 
projecte der deutſchen Offizlere harren noch immer 
ihrer Verwirklichung, was wahrſcheinlich auf den 
ungünſtigen Stand der ottomaniſchen Finanzen 
zurückzuführen iſt. 


Danzig, 26. Auguſt. 
Wetter-Augſichlen für Mittwoch, 27. Auguft. 


eee dee een 


Bei etwas kübler Temperatur und mäßigen 


Winden 1 trübes Wetter mit keinen oder 
geringen Niederſchlägen. 

* ([Provinzial⸗Verſammlung.] Der weſt⸗ 
preußiſche Architekten⸗ und Ingenieur⸗Verein wird 
ſeine diesjährige Sommer⸗Hauptverſammlung eben⸗ 
falls in Marienburg bei Gelegenheit der dortigen 
Gewerbe⸗Ausſtellung, und zwar Mittwoch, 3. Sep⸗ 
tember, abhalten. Es ſoll Nachmittags 3 Uhr eine 
kurze Vereinsſitzung im Hotel „König von Preußen“ 
und von 4—6 Uhr in Gemeinschaft mit Damen Be⸗ 
fiktigung der Ausſtellung ſtatifinden. Bei günftiger 
Witterung ſoll ſodann ein gemeinſchaftliches Abend⸗ 
eſſen auf dem Ausſtellungsplatze, bei ungünſtiger 
Witterung im Hotel „König von Preußen“ einge⸗ 
nommen werden. 

IProvinzial⸗Muſeum.] Bei Ausſchachtung 
des Brunnens auf Bahnhof Hohenſtein Wfpr. 
(Strecke Hobenſtein⸗Berenl) iſt in 6 Meter Tiefe ein 
Mammut Backzahn von aäußergewöhnlicher Größe 
aufgefunden worden. Die königl. Eiſenbahn⸗Dlirec⸗ 
tion zu Wine hat denſelben als Geſchenk an 
das Provinzial Muſeum hierſelbſt überwieſen, wo» 
ſelbſt er bereits öffentlich aufgeſtellt worden iſt. 

„ * [Sdulprüfungen.) Die diesjährigen öffent⸗ 
lichen Michaelis: Prüfungen in den biefigen ſtädtiſchen 
Volksſchulen werden flatifinden: am 15. September in 
der Knabeuſchule der Niederſtadt, 16. September in der 


0 Add A 
ſehr begehrten Fange Kuchenformen, Schnell⸗ 
* Käſekeſſel ausgeſtellt. 
enden wir uns wieder der Weſtſeite des 
Aus ſtellungsplatzes zu. Indem wir vorwärts 
ſchreiten, nehmen wir zunächſt wahr, daß wir bei 
unſerem Rundgange einen Ausſteller überſehen 
haben, der freilich auch heute erſt Aufſtellung 
pn hat. Es iſt dies die Firma Seefeld u. 
ttow⸗Stolp i. P. mit verſchiedenen auf einem 
Tiſche ausgebreiteten Pappdachmuſtern, einfacher 
und doppelter Herſtellungsart, und den nöthigen 
Materialien dieſer Branche. An einem Pavillon, 
in welchem Herr J. W. Meinhold ſeine Cigarren 


und Tabake ausgeſtellt hat, vorbeiſchreitend, gelangen 


wir in die Abtheilung der Ausſtellung, wo die 
„Bienenvölker ihre Wohnung baben.“ Bienen be⸗ 
—— ſich jedoch nur in Stöcken von ſolchen Aus⸗ 
ellern, die weiter als eine halbe Meile von b er 
entfernt wohnen. Dieſe Bienen finden die Stelle, 
wo ſie früher befanden, nicht wieder und 
bleiben daher in ihren Stöcken, während dies 
bei den andern Bienenvölkern nicht der Fall 
ſein würde, es würden dieſe vielmehr aus⸗ 
chwärmen und ihren alten Stand aufſuchen oder 
ſich ganz verlieren. Schleuder⸗ und Leckhonig von 
jungen und alten Bienen, Wachs und Meth, ſowie 
alle in das Reich der Bienenzucht gehörenden Ge⸗ 
räthe finden wir hier ausgeſtellt. — Nicht weit 
davon hat in einer beſonderen Halle Ofenfabrikant 
C. Conrad ſeine Fabrikate: Oefen, Thonwaaren und 
zur inſtructiven Veranſchaulichung einen vollſtän⸗ 
digen Fabrikationsgang: die allmähliche Entſtehung 
der Kachel. Es ſind aneinandergereiht: Schroper 
Thon, Willenberger Thon, Schlämmkreide, Formen⸗ 
Sand, geſchlämmter Thon, fertiger Thon, Kachel⸗ 
blatt, Kachelformat, unfertige Kachel, fertige Eck⸗ 
kackel, trockene Kachel, geſchliffene Kachel, geputzte 
Kachel, geſchriete Kachel, glaſirte Kachel, fertig ge⸗ 
brannte Kachel. 

Mehrere Bierhallen, Reſtaurationen, eine Con⸗ 
ditorei und auch eine Bude mit Thorner Pfeffer⸗ 
kuchen ſorgen für die leiblichen Genüſſe und die 
nöthige Erfriſchung und vervollſtändigen das inter: 
eſſante Bild der Ausſtellung. 


Bezirksſchule zu Longefuhr, 
Ma 


das Mufikcorps 


r 17. September in der 

dchenſchule auf Niedere Seigen, 19 September in der 
Knabenſchule auf dem Petri⸗Kirchbof, 20. September in 
der Knabenſchule an der großen Mühle, 22. September 

der Taubſtummenſchuſe. 23. September in der 
Mädchenſchule am Faulgraben, 24. September in der 
Knabenſchule auf dem Hake werk, 26. September in der 
Mädchen ſchule am Leegen Thor und 27. September in 
der Mädchenſchule auf Lau garten. 5 

* [Ausflug] Von dem Vergnügungs⸗Comité der 
Boppoter Badegeſellſchaft war za geſtern Nach ⸗ 
mittags ein Arsſlag per Eiſenbahn nach Olwa ver⸗ 
auſtaltet, an welchem über 205 Perſouen Theil nahmen. 
Mit dem Zuge um 3% Uhr begab man ſich nach Oliva, 
wo im Etabliſſement Waldhäuschen der Kaffee ein 

enommen wurde. Spaziergänge in den Wald, 

Zellſchaftsſpiele und ſchließlich ein munterer Tanz 
füllten alsdann die Zeit bis zur Heimkehr nach Zoppot 
am Abend. 

[„Reichsfechtſchule.“] Nach dem nunmehr voll⸗ 
ſtändigen Rechn angsabſchluß des am 17. d. M. im 
Kochanski'ſchen Etabliſſement ſtattgefundenen Sommer⸗ 
feftes der „Deutſchen Reichs⸗Jechtſchule“ iſt ein Rein⸗ 
ertrag von 112,15 verblieben, welcher an die Ver⸗ 
bands⸗Hauptkaſſe in Chemnitz abgeſührt ift. 

*[Einbruch.] In der vergangenen Nacht find dem 
Kaufmann Aſcher Moſes in Gr. Zünder mittelſt Em⸗ 
bruchs Herren» und Damen Garderoben ꝛc. im Geſammt⸗ 
werthe von 2000 geſtohlen worden 

[Polizeibericht vom 26. Auguſt.] Verhaftet: 
1 Arbeiter wegen Widerflandes, 3 Arbeiter, 1 Seefahrer, 
1 Lehrling wegen groben Unfugs, 5 Obdachloſe, 6 Bettler, 
3 Dirnen. — Geſtohlen: 20 Mark. — Verloren: Eme 
Korallenkette mit Kreuz auf der Hundegaſſe. Abzugeben 
auf der Könial Polizei Direciion. — Gefunden: Am 
braufenden Waſſer eine Brieftaſche; auf der Hopfengaſſe 
zwei Coll! Gelreideſäcke; auf der Grünenbrücke eine 
Kriegsderkmünze 1870/71. Abzuholen von der Königl. 
Polizei: Direction 3 

ph. Dirſchau, 26. Auguſt. Geſtern producirie in 
der Aula des Realprogymnoſtums der Myemotechniker 
Herr Hör kens feine Gedächtnißkunſt. Er ließ ſich etwa 
150 Zahlen auſſchreiben, unter denen ſich großen Theils 
dreifiellige, aber auch größere bis zu 30ſtell'gen befanden, 
und gab diefelben nach wenigen Minuten in beftimmter 
Reihenfolge richtig wieder. In einem einſtündigen Curſus 
will er heute Jünger für ſeine ſtaunenerregende Kunſt 
werben. 


3. nach Groß ⸗R am 6 nach 
fee, am 9. nach Briefen und am 10. wieder nach Schönſee. 
Das 1. Bataillon des Gren.⸗Regts. morgen nach Stuhm, 
am 27. nach Marienwerder, am 30. nach Garnſee, am 
1. k Mts. nach Nitzwalde, am 2. nach Rehden, am 
3. nach Briefen, am 6. nach Gollub und trifft am 11. in 
Danzig ein. Das 2 Bataillon morgen nach Stuhm, 
am 27. nach Marienwerder, am 29. nach Garnſee, am 
30. nach Schloß Roggenhauſen, am 2. k. Mts. nach 
Nitzwalde, am 3. nach Rehden, am 6, nach Schönſee und 
trifft am 11. gleichfalls in Danzig ein. Der Stab und 
3 corps des Regiments morgen nach Stubnt, 
am 27. nach Marienwerder, am 29. nach Garnſee, am 
1. k. Mis. nach Melno, am 2. nach Rebden, am 3. nach 
Briefen, am 6. nach Schönſee und am 11. nach Danzig. 
Die 1. Mbtheil. des Weſtpr. Feld⸗Art.⸗Regts. morgen 
nach Stuhm, am 27. nach Marienwerder, am 29. nach 
225 Pibber am 30. nach Roggenhauſen, am 1. k. Mis. 
na ehden. 
-w. Aus dem Kreiſe Stuhm, 25. Auguſt. Ein 
ſchweres Brandunglück hat ſich geſtern wieder im 
biefigen Kreiſe zugetragen. Gegen 2% Uhr Nachmittags 
entſtand auf bis jetzt nicht ermittelte Weiſe in einem 
Getreideſtaken des Hofbeſitzers Ediger zu Dorf Schweine⸗ 
arube Feuer, welches ſich ſchnell auf das Gehöft des 
Ediger übertrug und ſämmtliche Gebäude, Wohnhaus, 
Stall und Scheune, binnen Kurzem in Aſche legie. Der 
weile Vater des genannten Beſitzers verſuchte, als das 
Wobnbaus bereits in vollen Flammen ſtand, noch einen 
Kaſten mit Wertbfachen zu retten. Leider wurde er, 
nachdem er das Haus bereits wieder verlaſſen hatte, auf 
dem Hofe von der züngelnden Flammen erfaßt, er ſtürzte 
betäubt zu Boden und fand in den Flammen den 
Tod. Ein Nachbarbeſitzer Namens Unger, welcher die 
drohende Gefahr bemerkt batte, verſuchte zwar mit 
eigener Lebensgefahr, den Betäubten dem Flammentode 
zu entreißen, erlitt indeß ſe bft fo ſchwere Brand⸗ 
wunden, daß er von weiterem Bemüben ablaſſen mußte 
und nur mit knapper Noth felbft dem Tode entging. 
Das Feuer hat ſich ferner auf die ib ung des Herrn 
Tgahrt übertragen, legte dieſe ebenfalls in Aſche, ſchlug 
dann auf das Gehöft des Hofbeſitzers Eck über, zerſtörte 
auch dieſes total, wonächſt der ſtarke Sturm den Funken ⸗ 
regen auf die Beſitzung des Hrn. Dyck zu Zwanziger⸗ 
weide trieb, dieſe ebenfalls zerſtörte, alsdann die Gebäude 
der Albrechbſchen Beſitzung daſelbſt entzündete und 
chließlich nach Tragheimerweide auf das Gehöft des 
rn. Albrecht überfprang, wo es ebenfalls sämmtliche 
ebäude zerſtörte. Die Stätten, wo geſtern noch ſechs 
der prächtigſten Niederungsgehöfte geſtanden, kennzeichnen 
> nur rauchende Trümmerhaufen. Der herrſchenden 
indrichtung iſt es lediglich zuzuſchreiben, daß der Brand 
fo große Dimenfionen angenommen bat, da die einzelnen 
Gebofte ganz iſolirt lagen. Das ſämmtliche Vieh befand 
ch zum Glück während des Brandes auf der Weide. 
te ganze diesjährige Ernte, ſowie der größte Theil des 
Mobiliars verbrannte mit und es läßt ſich der Schaden 
auf annähernd 300 000 & tapiren. 

Grandenz, 25. Auguſt. Unſere evangeliſche 
Kirche auf dem Marklplatze, welche in den letzten Jahren 
äußerlich keine Zierde der Stadt mehr war, wird jetzt 
einer gründlichen Reparatur unterworfen. Von außen 
erhält ſie einen ganz neuen Abputz. Gottesdienſt kann 
jetzt nicht in ihr ſtattfinden und es bat deshalb die 
Garniſon⸗Verwaltung der Gemeinde geſtattet, an 4 Sonn⸗ 
tagen Gottesdienſt in der Garniſonkirche abzu halten. — 
An unſerem Schloßberge kommen noch immer Erd⸗ 
rutſchungen vor, und doch geſchieht nichts zu ſeinem 
Schutze. Gegenwärtig werden von der Strombauverwal⸗ 
tung neben ihm zwei Bühnenwerke gebaut, welche den 
Weichſelſtrom vom Schloßberg etwas ablenken werden. 
Zur gärzlichen Feſtlegung des Schloßberges find aber 
außerdem eine Futtermaner am Fuße, niedrige Strauchen⸗ 
äune am Abhange und mehrere Rinnen zum Abflaß 
des Regen, und Sickerwaſſers dringend nöthig. — Die 
Ernte in der Umgegend iſt jetzt volltändig beendet. 

Neuſtettin, 24. Auguſt. Der Lehrling Rothmann 
geſtand geſtern ein, den Schneidermeiſter Winegge 
ihatſächlich, jedoch nur in der Adſi cht, ſich mit demſelben 
einen Scherz zu machen, mit Spiritus begoſſen zu haben: 
irgend eine böswillige Abſicht habe ihm fern gelegen, auch 

abeer kein brennendes Streichholz auf die Kleider des 
inegge geworfen. Letzterer iſt übrigens geſtern Vor⸗ 
mittag geſtorben. N. St. 3, 

Königsberg, 25. Auguſt. Unſere Univerſität hat 
wiederum den Hingang eines ihrer verdienſtvollſten 
Lehrer zu beklagen; Prof. Dr. Kurihat i heute früh 
im Alter von 79 Jahren verſtorben. Der Verblichene 
bat ſich hohe Verdiente erworben auf dem Gebiete der 
Sprachforſchung und galt beſonders als Autorität erſten 
Nanges für das Litauiſche, eine Sprache, welche vor⸗ 
nehmlich durch feine Bemühungen vor der Gefahr, aus⸗ 
zuſterben, bewahrt worden iſt. (K. d. 3.) 


„Die Zuckerfabrik Hirſchfeld bei Pr. Holland 
bat ihre Campagne 1883/84 in Folge des Smkens der 
Robzuderpzeife mit einer Unterbilanz von 3 600 M 
abgeſchloſſen. Für die nächſte Campa zue ſoll nun der 
Nübenpreis um 15 20 9. i Centuer ermäßigt werden. 
Die meiſten Rübenbauer haben angeſichis der ungünftigen 
San bereits in dieſe Herabſetzung des Preiſes 
gewilligt. 5 

Tilſit, 25. Auguſt. Zwei hieſige Hautboiſten, 
welche am letzten Kaiſersgeburtstag gegen einen ihrer 
Vorgeſetzten Thätlichkeiten begangen haben und 
dafür zu zehn bezw. ſieben Jahren Zuchthaus verurteilt 
worder ſind, wurden vor einigen Tagen in das Zuchthaus 
in Infterburg übergeführt. 

* Die 2 . — Partei Bi für die Erſatzwahl 
um Abgeordnetenhauſe im Wablkreife Augerburg: 
ögen an Stelle des confervativen Abg. v. Lyncker. 
deſſen Wahl für ungiltig erklärt iſt, den eln. en 
Wegmann⸗Reuſſen als Landidaten aufgeſtellt. 
10 Angerburg müſſen zunächſt neue Wahlmänner⸗ 
wahlen ſtattfinden, die auf den 1. September anberaumt 

ad. Dieſer Tag ift jedoch der denkbar ungeeignetſte, 
a an demſelben der für die ländlichen Beſſtzer ſehr 
wichtige große Füllenmarkt in Gumbinnen ſtat findet. 
Ban 075 die Ausübung ihres Wahlrechts unmög⸗ 
ich macht. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 23. Auguſt. Der engliſche Botſchafter am 
Berliner Hof, Lord Ampthill (deiien Tod der Tele 
graph, gemeldet gat), führte bis zum Jahre 1881 den 
Familiennamen Ruſſel. Lord Odo Ruſſel, ein Groß⸗ 
neffe des bekannten englischen Minſſters Lord Jobn Kuflel, 
war 1829 geboren und trat bereits mit zwanzig Jahren 
in den diplomatiſchen Dienſt — 1858 wurde er der Ge⸗ 
ſandtſchaft in Newyork beigegeben mit der Specialmiſſion 
am päpftlihen Hofe. Die letztere Stellung bebielt er 
bis zum Jahre 1870. Beim Ausbruch des fran zöſiſch⸗ 
deutſchen Krieges wurde er zum Unterſtaatsſecretär im aus⸗ 
wärtigen Minifterium e nannt, bald darauf in Specials 
miſſion nach Verſailles geſchickt und nach dem Friedens⸗ 
ſchluß zum Botſchafter bei dem kaiſerlich deutſchen Hofe 
ernannt. 1881 wurde ibm der Titel eines Lord Ampthill 
ertheilt. Er iſt einer Unterleibsentzündung erlegen, an 
der er erſt vor wenigen Tagen erkrankte. Ä 

Der Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck hielt fi, 
wie aus Cortina gemeldet wird, im beſten Wohlſein in 
den letzten Tagen im Ampezzo⸗Thal auf und gedenkt An⸗ 
fangs dieſer Woche nach Berlin zurückzukehren. - 

Von den hiſtoriſchen Erinnerungen Alt Berlins 
werden durch die Kaiſer⸗Wilhelmſtraße einige der 
intereſſanteſten und dedeutſamſten weggeräumt werden. 
So ift. wie dem „Berl. B.⸗C.“ berichtet wird die Ber⸗ 
liner Handelsgeſellſchaft, welche die Ausführung der 
genannten Straße übernommen bat, bereits mit dem 
Beſitzer des Haufes Spandauer Straße 68 über den 
Kaufpreis einig geworden. Das Haus ſoll bald mieder⸗ 
geriſſen werden, um einem der PBaläfle der neuen Straße 
els Front zu dienen. Dieſes Gebäude ift aber das 
Wohnhaus Moſes Mendelſohns, das heute eine 
a eee er und wirkte Moſes Mendels⸗ 
ohn“ i 


4 d ſem auſe wohnte Mendelsſohn faſt 
25 Jahre bis u feinem Tode. bier empfing er feine 
Freunde Leſſing, Namler, 


feine bedeutend Har a 5 — 
ier uf er ſein u Werke. as Ha 
eee * ein gut Stück der Berliner Lokal⸗ und 
iteraturgeſchichte. 5 
2 * Steitin, 25. Aug Ein ſehr trauriger Fall 
ereignete ſich geftern A end bei einer Ruderdootfabrt auf 
der Oder in der Nähe von Bredow. Eins der Boote, 
in welchem ſich 6 Herren und eine junge Dame, Fräul. 
Salzmann aus Stettin, befanden, wurde durch einen 
Dampfer angerannt und umgeworfen. Während die 
6 Herren den Bootsrand erfaßt hatten und ſich daran 
feftpielten, trieb der Strom die junge Dame fort und 
dieſelbe ſant unter. Einer der Herren ließ feinen Halt 
fofort los und ſchwamm der Dame nach, um fie zu 
reiten, aber ſowohl der Retter wie die Dame ſanken 
in die Tiefe und erkranken. a 
Frankfurt a. M., 25. Auguſt. In der den Nacht 
iſt der Geh. Juſtizrath Dr. Friedr. Sie uche 
eſtorben. 1805 bier geboren, wrde ar 
Biegen Advokaten 15808 5 Er ber 7 se 
ultrevolution von 1 T hier u 
Liberalen. 1848 gehörte er zu den Bern e 
parlaments und wurde Vertreter der © t 
in der erſten deulſchen Nationalverſa wins © 
ſchloß er ſich den jog. Gothaern und nach den 
Narionolliberalen an. 1877 hatte er fein 50 Fbriges 
Doctor jubiläum gefeiert. 5 
Ueber einen Unglüdsfall in der Tatrg be 
richtet die in Kesmark erſcheinende „Karpathen⸗Poft“: 
Herr G. A. aus Schweidnitz in Preußiſch⸗Schleſten, 
Candidat der Pbilofopbie, brach Dienfiag am 12. d. M. 
5 Ubr früh von der Marlath-Hütte in Begleitung des 
Führers Stefan Fajth auf und Beide ftanden ſchon um 
9 Uhr auf der Meeraugſpitze. Nach Angabe A. batte 
ihm der Führer ſchon vorher auf Befragen geſagt, daß 
er den Abſtieg zum Meerauge von der ſogenannten 
Quetſche auch ohne Führer machen könne und daſſelbe 
bätte Faith auf der Spitze auch wiederholt Bis zur 
Quetſche begleitete er den Touriſten thatſäc lich und ner» 
ließ ihn, mit der Weiſung: den vorhandenen Spuren zu 
folgen und unten angelangt, „links das Meerauge zu 
umgehen. Nicht lange darauf detrat A. ein Schneefeld. 
auf dem er ſofort augglitt und pfeilſchnell herabrutſchte 
und ſtürzte. Der ſtarke Gebirgsſtock brach und vor dem 
Zerſchmettern hatte ſich A. nur gerettet, indem er im Sturze 
mit der linken Hand und mit vollſter Kraftanwendung 
einen Fels vorſprung erfaßte, wobei ihm am Ballen der 
Hand das Fleiſch um die Daumenwurzel bis an den Knochen 
auseinander geriſſen wurde. Mit dieſer ſtarken Verletzung, 
zerſchlagen am 3 Körper, befonderd an den Füßen, 
erreichte A. das Ende des ſieilen Schneefeldes. Nun 
kam der zweite Theil des Dramas. Der Verunglückte 
iſt nämlich kurzſichtig und hat feine Brillen, fowie auch 
den Feldſtecher im Sturze verloren. Der Führer batte 
ihm angegeben, den See links zu umgehen, das war 
aber falſch, denn währenddem A. links vorwärts zu 
dringen ſich abmühte, ging der wahre Steg rechts. Nun 
kamen ſchreckliche drei Tage und noch ſchrecklichere drei 
Nächte. In dieſem Zuſtande lag, dann kroch der Ver⸗ 
wundete immer boffend, zuletzt in der Richtung, woher 
er gekommen, auf Hilfe von anderen Paſſanten rechnend. 
Am Dienſtag Nachts lag er ganz im Freien, während⸗ 
dem ſtarker Hagel fiel. Mittwoch Nachts lag er unter 
einem vorſpringenden Felſen. An dieſem Tage litt er 
an quälendem Durſte, es fehlte Wafler. Donnerſtag 
Nachts etwas höher oberhalb dieſer Stelle, in der Nacht 
immer ermüdet und ermattet, bei Tag um Hilfe 
rufend, Ausweg und Rettung ſuchend und boffend 


A tag Vormittags hörte er er 
a te ede Leher Fee 
w ich andere 

Hilferuf land, aber vergebens. Endlich, als NE 


Kräfte ſchon zu ſchwiden begannen, fand ihn Herr 
Großer ge ne mit zwei polniſchen Führern, mit 
deren Hilfe der Verunglückte gegen 9 Uhr Abends die 
Schutzhütte am Fiſchſee mühfam erreichte. Am Sonn ⸗ 
abend iam mit einer Partie ein Militärarzt, der die 
Wunde mit Branntwein und Waſſer auswuſch und ver⸗ 
band. Am Sonntag Abend lam der Kranke in Kesmark 
an, wo er ſeitdem im Hotel Meeſe wohnt und bei all- 
gemeiner Theilnahme die ärztliche Pflege genießt. A. 
behauptet mit Beſtimmtbeit, daß ein noch ſchwereres 
Unglück einen zweiten Touriflen zu gleicher Zeit betroffen 
babe. Weſtlich von feiner Unglüdeflätte hörte er den 
anzen Mittwoch und Donnerſtag Hilferufe! „Hilfe! 
Meine arme Frau! Meine vier kleinen Kinder!“ Am 
Freitag verſtummten dieſe Rufe. In der Schutzhütte bei 
Fiſchſee habe er es gleich angezeigt. Zu Geſichte bekam 
er den Unglücklichen nicht. 

London, 23. Auguft. Während der vor Kurzem 
eſchloſſenen dies jährigen Saiſon der italientſchen 
Dper in Coventgarden gingen im Ganzen 20 Opern 
über die Bühne, und zwar: Fauſt 9 Mal, Traviata 
5 Mal, die Hugenotten und Figaros Hochzeit je 4 Mal, 
Gioconda, Romeo und Julia, Carmen, Il Trovatore, 
Mepbiſtophele und Sigurd je 3 Mal, Don Giovanni, 
Aida, Lucrezia Borgia, Semiramide und Il Barbiere je 
2 Mal, die Afrikanerin, Dinorah, der Nordſtern, Linda 
12 tan je 5 Ben Don tm ae 1 
ünftlern und Künſtlerinnen ſangen Frau a a 
Madame Aldani 14 Mal, Frl. Tremelli 17 Mal, als⸗ 


dann Adeline Patti 11 Mal, die Damen Sembrich und 


* 
während sich endaro österreichische Bahnen ziemlich behauptet kennt 12 
Von cen ftamden Fonds erscheinen ungarische 4 pros. Goldremte, — 
Anleihen und russische Noten sowie Italiener etwas schwächer. 


| (di 10 Mal, Mr. Durand 5 Mal; i 
De 28 Mal, De Neszke 92 5 ache mf 
Mal, Cotogni 24 Mal, Devoyod 16 Mal, Soulacroix 


Danziger Boͤrſe. 


Amtliche Nottrungen am 26. Auguſt 
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lier, eine Dame, die ſemerzeit als die ſchönſte Frau ochhun 27 1558 155--165 87 eee ar entbr..Dit. 23,9 nd atter. Iniänäische Bisonbah: 
le galt at N a 30. eee d e gell eee ee Ep ac ahnt Yan ee — — Er 
2 3 } 145 i e e —48,4— 8 Thüringer. . . 1 * 
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* u, gelb | ent-Anl| 59,60 59,60 erpoln. 115 &, tranf. 1124 Beri ee 8 „Centralviebhoſ, Amtl. ee m 1 1% 
p.-Oktbr. 149,25 146,501 4 rus. Anl. 80 76,40 76,40 Auf Lieferung Ne Seyt.- Ott. inländ. 113%, 114 M [71 cht der Direction) Zum Verkauf Fanden: 2237 Rinder, 0. 47. b. 4 101 l. Wed 14 60% 0 
Okt. Nov. 151,00 148,50] Lombarden 248,00 248,00 26 t. Oftober untervoln. 113 4 Br., Made ile us a. er ee In .. een. | 6 184.386] Leer. Lombard. 15883 
loggen Franzosen 519,50 511,50 112% Gd., frauf. 110, 110% 4 Br. 1124 G5, reife: für di elche fümach Dertzeten „ 
August . 29 90 125.70 Ored.. Action] 490.0 494.50 2 Oktober: Norbr. inländ, 113% 4 Br, 147% welche a uf ben erhältnißmäßg Marien ee Ausländische Priorttäts- 
P pr.-Oktbr.| 33,00 129,70 | Disc.-Comm, | 199,00 197,50 Gd., do unterpolm. 111 & bez., April⸗Mai | 20 mit Ru itags Pe 15 3 eb 0 Rarien | ——— u 4 
stroleum pr. Deutsche Bk. 152,20 50,7 unterpolniſcher 113 & be 112 M Br. mſatz des vor, Freitags zu reichlich angeboten waren, Ausländische Obligationen. 
4 Laurahütte 108,75 =. 111 4 Gd. een „ ſanken die Preiſe um 1-3 M — Der Markt wird trotz! | gerte. re 3 vr 40 . 1 59248 
Sept.-Okt. | 23,90) 23,90 | Oestr. Noten 168,“(0 167. Gerſte ue Tonne ven 2000 K dem nahezu geräumt. Man zahlte für Ia. 60—63, befte | Ostern. e |: |aia | ee | 5 1258 
Rüböl Russ. Noten | 205 70 a kleine 102/38 1124 Poſten b 8 65 A. Ila. 47—56, III. 444 IV. 37— 404 Genie | 840 2 3222 
ee, 49,60 49,70 Warsch. T 205,15 205,50 ruſſiſche 102/28 tranf. 109 M 5 liebe 8 5 ee 2 Der, 55 — a 6 74 25 —— — var 
N pril-Mai . 51,10 London kurz 20,39 20,40 | Exbien er Tonne von 2000 R > ief für die Ver Bee 5 auge g: imänd. 5 4. . in 0 ee d | 5 | 8610 
piritus loco| 49,300 48,70 London lang| 20,310 20,32 | Futter- 2c April-Diai tranf. 110 M Gd. nate, derbälmißmäßig Fark angeboten, afuhr ca. 2 Dar. Om-Pr. 1 g. 107% Arm Behuldvorneb.. | 6 07 
Aug. Sept. 49,400 48,60] Russische 5 7 5 ‚ afer Jr Tonne von 2000 U Preisrückgang gegen vor. Montag. Erportwarumbedentend, | r gt Anı 1298 | 2, e. B. Lamb. | 4 180275 
1 x Öonsols 103,30 103,39 SW.-B. 4 60,50 60,20 inländifcher 120 0 Ueberſtand munen neue de. 42. 1 6 3 2 120 70 
115 er Galizier 113 2)| 273,20 aden loco unverändert, ur Tonne don 2000 K Se ten ca. 50, Been und gule a ee 4. Lo. ven 28 5 2478 Umgar. do. Gold-Pr. | 5 [50110 
ag d. 109 5 406 25 Klenk Sr. 18, 30 i840 Winters 288 , 7e 235 e 0 46 4 5. 100 f mit 2% L . , a ei | 5 | s06 
Ke u 220 0 or | a, 0040 e e eee ee, Baronier ca. 49 4 J 100 4 mit 45.—50 K Tara | An. om. Gt and 6 says] bee .. | 6 | 5670 
B. ; ; stpr. Südh, 5 8 5 . A a. Oil. % | "78 FKerak- Kier sg, 
2. L Cl 7670 7660| Stamm: A. | 103,50| 100.80 7e Tonne don 2000 & 229-930 4, traf. 228.4 2%, Stüc — Das Geicäft in Lanker bemente TR | e ee N 8 10608 
Neueste Russen 92,10 ; © ur 10000 % Liter loco 49,75 4 Br. tubig. Schwere Kälber waren weniger gefragt als in | 4e. . a 6980 ® — | 6 | 990 
erden, 2 nen 1 en lan ee & AnaEi |} 12, Messen 5 ra 
urg, 25. Auguft Getreitemarit Weinen Iiors echſel⸗ und Jondscourſe. London, 8 Tage, jaylt. Notirt wurde: In. 50-56, | gan-Fel act. 4 8876 . 
rn . 8 Gage, 168,20 / @ Bleildgemict — Shlanthammel | BuinkaeFN. |& 1205| Bank- u. Industrie-Antien 
14500 Gi, 7 Sept.⸗Oltober 147,00 Br., 146,00 Gd. Preußiſche Conſolidirte Staats⸗An eihe 102,65 Gd, 3% „Qual waren nur in verſchwindender Zahl angeboten | k an . — Div. 1888 
123 Maden Ioco underänd, auf Termine matt, er Aug. Preußische Htaatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 3% Wells | Ind erzielten in biefen nersingellen Verlagen gute Breife; | Wen- dete = | yantınar Gnman-er. [18400° 
118, Dr 122,70 Od. der Ceptbr.-Dltober 119,00 Br, preußiſche Pfondbriefe ritterſchaftlich 96,00 Gb. 4% | gr brachte 40—50 3 Yr 8 Fleſſchgewicht bei ſchleppendem n teens Mein 15 5940] Bergen Handeingen 8350 3 
4100 &b - Hafer und Gerfte . ritterjcaftl. 102,50 Br. 4% Weflnr. efhäft, melde erheblichen . 6 | | Barkbrennsn Ting das 
ill, loco —, de Oktober 52 — Spiritus flan,] Pfandbriefe, Neu-Landichalt 102,15 Br. n Magerbammelmarlt (ca. 14500 Stüid) wurden | aunkainke ante |5 | _ | Bemmhann ini’ 01 8 
8 Augaft 37% Br., Me Septbr.⸗ Oktober 37% Br, Ya orficheramt der Kanfmannidaft. bei flauem Verlauf ſelbſt die guten engl. Kreuzungs⸗ dr a ee arhank. 119862; 9 
ttobers November 37 Br., Yr November ⸗ De mb 5 — — lämmer vernachläf gt, geringe aare war noch ſchwerer =? 2 fand, . 180 5 110150 em B u... 15126 Ba 
et „ee Ta Kaffee in, 0 Bere TE heiter: ſchön verkäuflich und binterlaſſen beide Klaſſen Ueberſtand — Pinnäbriste Denaehe Bes. — 9 
— Beteolenm feſt, Standard wbite loco 7, 80 ind: DE . ü ; TT vr rom ol Brant Bf. a. W.. 12480, 9 
©, Ar Auauk 7,75 Gd. 7. Sept -Deyeiiber 7,90 6 u ſoco, bei ſchwachem Angebot, fand am Schiffs⸗Liſte. e Late 1408| Pu 
giter: Schön. E heutigen Markte ziemlich gute Kaufluft zu unverändert Neufahrwafſer 25, Auguft, Wind: ND, F — — — 9 
Zen, 25. August. (Schlußpericht.) Petroleum geitrigen Preifen, und wurden 350 Tonnen gehandelt. Angefemmen: Faitblie (Sd), Milne, Fraſer⸗ | r. ge-. 1100| Seeed . © 
«Standard white loco 7,75, Yr September | Es iſt bezablt für inländiſchen b 8 137 M, | Durob, Heringe. ' r en, ii ee 
. 9 3 udiſchen bezogen 130/18 137 Mr “ 40. 1 decke Bank . 116,23 51 
Abe Se Dltober 7,85, Yr Nobbr. 7,95, Yır Deseimber | berogen bobunt 129 -181/2@ 140, 14%, feucht Bel | _ ghacıe Si Transportbampfer „Elder nach Kiel | ze n , e Kiniem Term , . 
„05, Alles B 120 135 , Hocbunt befegt 1514 145%, 127/88 | g. Marie Moine. Epeht, Rödvig; Spes & Bides, re, 2 fte] Ee re , . 
10,25 0 vw 


Frankfurt a. M., 25. Auguſt. Effecten » Societät. 
b ne 
. er 60½, gar. 

| Sen ne v Pisconto-Cömmandit 
98%, Mariend Schwankend.] 132 138 &, roth milde 132—1338 132134 M 
errente | bunt bezogen 1308 132 &, bunt 132/38 133—139 44 

81,10, | bell 1328 140 M, hellbunt 1318 143 4 der Tonne. 


147 A, für polniſchen zum Tranſtt bezogen 1237 125 M, 
hochbunt 128—130f 148 &, für ruſſiſchen zum Tranſit 
Ghirka 128/98 119 &, roth bezogen 1253 125 M, 
roth 131—134/58 128-133 , ftrenge roth 132-1358 


Hanſen, Faaborg; Kleie. 
8 26 Auguß. Wind: OSO. > 
Geſegelt: Hermann, Mönfter, Bremen, Getreide. 
— Germania, Lindenftrauß, Memel, Ballaft. — Elma, 
Petterſon, Aarhus; Anna Yonife, Eblert, Nöskilde; 
Kleie. — Emanuel, Kipp. Flensburg; Verbena, Herrlich, 
Hadre; Holz. — Germania, Temlitz, Longör, Oelkuchen. 


da: ds 6 99 %% Mein 
8 k Bank . 158,00 8!a 
telt. r "aa & 300,755 Norddeutsche 1 


’ { 0 1 — 2 0 

Pole, lar deshefu.. 5 1 70 Penn. Hyp-Asi- 
Ban Beirörsa-sie. | 1 40 Ponaner Prov Pk ai 10375 25 
Artz. Onatral- 4. 5 81,40 | Prous. .- Ored. 17 6 7 
5¹ 
6 


. 4A 
Lotterie-Anleihen —— Barkver- | 0.00 
Rad. Prüm. Anl. if 4 13% ] Sele, Baakveroin : 


Termine Tranfit Sevibr.- Okt. 127 2 Nichts in Sicht. in 
Sicher nene dere 1504 e Br. A r e 
Oktober⸗Nopbr. neue Ufancen 137 & bez, April⸗Ma Thorn 25 Auguſt. Waſſerſtand: Meter. 0,66. Geth.Prämioz-Pfäbr. | 5 | 9107| Astien der — 12 
i dee e e a eee . , e Fan: 


Stromauf : 
Von Danzig nach Thorn: Fiſch; Wieler u. Hart⸗ 
mann; Baumwollſaatmehl. — Kauter; Gebr. Harder, 
Lindenberg, Kleemann, Kloß, Wölke. Käſeberg, Danziger 


Roggen loco behauptet und wurden 150 Tonnen 
getauft. Bezahlt it er 1208 für inländischen 119/20 
bis 1268 115, 116 &, für polnifehen zum Tranſit er 


Lübscker Präm.. Anl ie 168,40 — — . 
str. Lo: 1854 Er ©. nb. 5 
eftb 172,00 abe 5 2 — 7. | = => de. Reishr-Oemt.. . 
. 18 8 Duige s. 

inz⸗Nu 00, Dux⸗Bodenk. b. Loose v en — 517. 2 — 


x A bis 1238 1:1, 112 nun Tonne. mine g de. Loose z. 1364 
Fer e. nene e r 0 Die 1° 8 | Barmer 
3 2 D # 7) IN „ ez, 2 3 7 8 Abra. . Len 5 11 2 2 
Bb 101, Oktober: November wlärdiſcer fl M Ber 112 % wagen, Handwerkszeug, Petroleum, Salz, Oel, Näüſſe, — 6 101460 em a 878 
59,55, Wech | Gd., unterpolniſcher 111 & bez, April:Mai unterpoln. Weizenpuder, Grütze, Firniß, Kartoffelmehl, Schmalz, de. do ven 1888 5 18670 
an erbam do 100,35, Rapnieond 9,6514, Dufnten 113-4 bez, Zranfit 112 Br. 111 Gd. Regulirunge» | Here e Schmieröl, Dachpappe. Er a EA 
84. Marinoten 59,60, ruf. Banknoten 1,22%, Silbers | preis 116 4, unierpoln. 115 4, Tranſit 1124 — Von Thorn nach Nieszawa: Engelhardt; Dietrich u. Eisenbabn- Stamm- und TE): ktengesellsch. 
a dusuf. * — — 110 It Nämer verfäuffi, tubig, J. 108k Seb e Pang nach Una Krüger; Wieler u. Hart rer ee Div. 1858 
. 5 2 ; Wieler u. Hart⸗ Mir 1 . 
Termine unveränd 8 ee zum Trait 108 1 RN M, 8 mann; Steinkohlen. — G. Krüger; Wieler u. eee Be Pen. beter Ben. . | 18 
Gi — Hafer loco wurde in 4 ne J Hartmann; Steinkohlep. — Dühmert; Wieler u. Hart⸗ Berlin-Ankeh..... Könige v.Lunzabänte 56 
x loco w !änd. zu 120 4 vr e ver⸗ . Stolberg, Zink. . . + | 2080 
2 | fauft. — Eibſen loco inländ. alte Jutter⸗ 130 M F konten, ne ; : 3 20 0% 0 do. er.. 5880 4 
f N derbfl %r Mai 31. Tonne bez, April⸗Mai Futter zum Tranſit 110 Gd. 1 nach Warſchau: Greifer; Ick; Roheiſen. , Ser. 8 f Visteria-Hätte . 85 — 
even, 25. Yüguft, Gerreib f 6. [ Winterraps Icco rubig und inländ. 229, 230 #, — Rudnida; Ick; Robeiſen — Tietz; Neiſſer; Asphalte | werin-Eamen 2,00 20, EEE TEN 
er weichend. Roggen tra 22 4 Se Tonne gekauft. — Winterrübſen loch] Meine, — Gundlach Id; Harz. d Agel Ick; Talg. 22 „ ge 
unverändert, inländ 233 &, unterpoln. zum Tranſit 235 Von Dölau_ nach Thorn und_Wloclamel: Werk: Den 450% “ EN Fe 2 1 
"Sr Tanne be, Gepienber Ofiober unteppin. 240 & | Qltn u Chr Meet, Sammer, ( 2 [men Rzel} BE 
„ 237 . — irt * 1 U. „ . D 5 „ on. 
ktob 2 a e Fabrik, Schulze, Peiſch, Leduc Freres Nachfolger; . 3 ne zes: ‘= 
9 ae Productenmärkte. eee, Ff, 1 ui RR he et, 9 H ae 
nigsh 25. ft. (v. 5 „ inendl, € „ ee, ra. %% 2287 2 Wies g. „ 
Setter fe, Wr. 3 u, 100 ee En Ye 100 Mo Kodbunter 196 145,79, 1338 | Wiel wiede, een 3 „ e Fi e ; ie 
Apr epibr 40,80, Ne Oktbr.⸗Januar 155,25, ruf. 1308 und 1348 136,50 M bez, bunter Von Steinort nach Thorn: Polaczewsti! Magiftrat; | muunssnamischm MO % der 0. f . A ‚213,90 
4 1 41,75. : 126/78 148,25 M be rother ruſſ. 1308 127 132 Brennholz. — Paruszewski; Magiſtrat; Brennholz. — [ Karienbz-lav zz 50.40% 2 | Warsahan 8 Tg. 8 205% 
uguſt. Schluß bericht.) Productenmarkt. | 129,50 4 bez. — Ro 0 Be Urbanski: Magiftrat; Brennholz. 4. de. S- Fr. 6 — — 
Ye agu 21.00, . September 114 1182 11055 ze rer 3 N Strowab: Werdkausen-Ir t.. 110 1 88 
De: 9 a 1253 127,50 4. 2 a 10. 1914 111 —9 123 5 e Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 50,000 Oberschlen. Z. und. zus I an 
0 „2 16,25 M bez., 4 ilogr. Feldfteine. a de. Lil. . . ET sa 8 
uf 17 0 u wich e 117% Gp. 7 grübiabe 1 Satz, Rominst 1 60, Wloclawel. Danzia, 1 Kahn. o- n f Lu | Negev. dab ei | 25 
50, 5 n 42,50. -— Rübst br. 3 e 1000 Kilo große 120, 121,50, ruſſ. 5 ilogr. aat. g Reebte Odoratsıbabı 193,00 4 A 
Anga 6360. 52, September 63,75, Jr Septen] 115,75 30 bes. 100 Dafer de 1000 Kilo loco 108, zufl. | aulse, Nominsfi u. ee Danzig, 1 Kahn. ane. | = | 3% Fran Barter . | 8116 
65,00 Januar⸗April 66,50. — Spiritus feſt , 92 96, 98, 100 4 bez., deer Auguſt 108 M Gd., er Hilden, 100 Kilogr. Rübſaat. } Rholn-Nabe = | Oassarralehiache Bank. | 10798 
ee Septbr.⸗Dez. Sept⸗Oktober 108 4 Gd. — Leinſaat Yr 1000 Kilo Hildebrand, Wieniawski u. Co, Wloclawek, Danzig, | Saal. f 28 2½ 4e. Albergeldes - % 
5 enter. ez. 116 5 u Ra = Rübſen „ 1000 — ruff 711 5 abſen 43 432 Kilogr. Roggen, 10 000 Kilogr. | Biargard-?osea 10 800 de | Bacalsche Baxzusten . | 205,86 
Bari, 25. Auguft 75 4, Idimmlig 205,50, 208,25 M, Dotter ruſß Her agi ; 5 ö a 
Ne i Kaset, Ein! .! Dani, 1 Rabe, 11300 | Meteorologische Depesche vom 26. AuBW 
49% M Gd., ver Septbr. Oktober 49%, 4 B27 Non Weichſelbaum, aufer, Przemysl, Danz'g und Stettin, 8 Uhr Morgens. 
vember 48 ¼ „ Br, e November März 48 A Br., 2 Tr, 553 St. h. Plangons, 150 St Kanteichen, . der Danziger ˙— — 


496 und 62 St. tann Kantholz 61 St. Rumdtannen, 
715 St. einf. und dopp. eich. Eiſenbahnſchwellen. 
Aßknaſy Gebr. Laufer, Steniawa. Danzig, Stettin und 
Schulitz, 3 Tr., 130 St. b. Plancous, 400 St. w. 
Kundbolz, 1200 St. kief. Mauerlatten, 70 St tann. 
Kantholz, 1400 St. w. Sleeper. 24) St. eichene 


Yr Frühjabe 49% 4 Br. — Di 

bard. P Türken de 11865 8,17% 8 Genen Tan . 5 ie 5 121 

— 44.25, Credit mobilter 315, Spanier \ 5 3 A 
que ottomane 583,00, Credit foncier 


59%, 
1277, ; 
Bari cott 303 Suez ⸗Actien 1922 Banque de 


N a t. Oktbr. 126,00, Ye April Mai 129,50 i i 3 

—, Bechiel d'escompte 517. Union generaie abel unverändert, der Auguft 50,59, Ye Gepibr.⸗Ottober Rundjämellen, 530, Gt. Kin Im) dopp. eigene, : 
53, türkis iter. Obligatwnen pr. Rabale: | Wook-Eepis 80, Te Care {om 4820, ie | „300 Si. heferne Eifenbabulchmelen. * 

t N 2 0 . * i 
‚00 ee Te 5 Far 1 11 

1 


Cronſtadt, 21. Auguſt. Der Dampfer „Lüh eck“, 


Berlin, 25. Auguft. Weisen loco 143—180 4, 


X Fur; dad en geſtern Ab ingetr wurde von einem Regie-] Markın 
i . rel hr He |e 
: ber -L 1 er⸗Lieferung 6, | 148% & bez. Jr Nov. Dezbr. 149,148 — 4 e etersbars Weiter. ; Belder ; „ K 3 | wolkig 
... V..... , ham Enne | Breit :| © | be dla. | 5 
ndon, 25. 5 nn koggen loco 123— „ neuer inländi 19 4 f E ? a ‘| mr | 880 2 | Dunst 16 
VVV%TVECCCCCC0CC( (( . 
20 N gut 134 —133½—135½ & bes, . f 0 Seh | B Te BR 
ii 33 gende a I, 39, Sonate | Gm .8ne ran JE) a Das 7 Blte | Bam ton Ka em ua aan | Ei > 5 197 2 IE | 
92 3 Rufen de 1875 91/½ 5 8 en 1865 : a0 „ Ye Movember | Kopenha en, 23. Auguſt. Der englische D N 1 | Regen 18 
8 4 Amerikaner 1537 5 | Desbr. 125% 125½ 127 ½ & bez. Ne April⸗Mai 130 | „N. % 1 1 Der engliſche Dampfer] wiesen 250 | NW 1 | Rogen 16 
Der cdl, Deter. Golbrente 80% l ungarische bn. u wc % ber. — Dater ion 120-169 tz ni er u Mirgen bei Side dee S 
S 1 N 7 5 ee in Wan Siler — ee D Loden wird in Nichterfabrzeuge gelöscht j i % M 2 Ju | 16 
Blagdiscont Te er er 5 „ e a n , e Ear dee , bothgn non ff ben mit 0h . 
Aden, 25. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) | 132—145 A cab Bahn bez 1 122½ 4 beg, auf 4 en l Ser cz Mich e Bm». a | 


Rother engliſcher Weizen 1 eh, weißer 2 sh., fremder 
m. 2 15 A 3 — % 1) See rnhig. ) Nachts Regen. 8) Dunst. 
ehl träge, andere Artikel ruhig. Welter: Regneriſch. 
1 2 25. Auguft. Die Getreidezufuhren betrugen 
Wee Woche vom 16. bis zum 22. Auguſt: Engliſcher 
9560 en 3456, fremder 86 814, engl. Gerſte 225, fremde 
I. Fer a ee Cal Di ee 
9 0 ” e 
. enpemyhan 1 
on, 25. Aug An der e angeboten 4 
ladungen.— Wetter: Regneriſch. en, 
Nüben den, 25 Aug. Davannazucker Nr. 12 14 nom., 
en- Robzucker 12% feſt. 2 
lasgow, 25 Auguſt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
Glasgow, 25. Mint. Die Berichiffungen betrn 
5 Die en 
ſelbe vorigen Woche 9329 gegen 17 009 Tous m Ders 


„ der Augu 
t. . 12 3 er ; — 
r Seyt⸗Okt 121 —1218—131½ A b n um zu ou ren. Die Ladung wird gelöfckt. 


, 23. Auguſt. Der von Oran kommende 
franzöſiſche Poftdampfer iſt wegen eines an Bord 
ausgebrochenen Feuers geſtern in Almeria eingelaufen 
und heute im Hafen geſunken. Mannſchaft und Paſſogiere 

nd . worden. — An Bord des ſpaniſchen 
Dampfers „Vizcapa“, welcher am 20. d. don Santander 
mit der Poſt nach Cuba abging, fand in der Nähe des 
erſteren Hafens eme Keſſelexploſton ſtatt. Der dritte 
aſchiniſt, drei Heizer und drei andere Perſonen wurden 
ſofort getödtet. 


— . ꝗ ͤDU..æ..æ ÄT———T AT 
Berliner Fondshböre» vow 25. August. 


Die heutige Börse zeigte 14 ihrer Eröffoung entschieden matte 
Tendeus, Bet theilweisa ehr +rheblich niedrigeren Coursen res 
Speculationsmarktes blieb Verkanfsinst vorherrschend. In dieser Be- 
ziebung waren die nied igeren Notirungen, welche von den fremden 


goal für 4% Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 — leicht, 3 m achwar® 

4 » müssig, 5 m frisch, d = stark, 7 m steif, 8 = stürmiseh, 3 

Farm, 10 — starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 19 w Orkan. 
Uederſicht der Witterung. 

Die geſtern erwähnte Zone niedrigen Luftdruckes 
erſtreckt ſich über Skandinodien und Beutſchland, we 
jetzt trübes, regneriſches Wetter eingetreten iſt. Ue 

ordweſtd⸗utſchland, ſowie über dem öſtlichen Nordſee⸗ 

ebiete weben friſche nördliche Winde, unter deren Ein⸗ 

uß Abküdtung eingetreten ift, während im Dften leichte 

östliche oder umlaufende Winde wehen. Außer von 
Bregenz werden Gewitter nicht gemeldet. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


a 8 1120.55 Gd. x 8. 

ober r., 20, ? 5 > 
Novbr.-Dez. und Dez. Januar N ref > 
Rartoffelftärte loco 29,50 „ Br. de Auguſt 20,50 M 


Woche des vorigen Jahres waare 170 bis 220 4 „ e ee e Meldungen mg. Therm 
5 1 — d fl d. Pr e 3 Barotaster-Stand 
eiſ Glasgow, 23 Auguſt. Die Vorräthe von Rohr | 22,50 , Nr. 0 22 6 2 7 u = 4 — Vakehn trat E ——— 3 | 2 a Wind und Wetter. 
en in den Stores belaufen ſich auf 586 600 Tons gegen | 19,00 M — Roggen: ehl Jer 0 20.25— 2 ! etwas grössere Kauflast hervor, welche zu einer Beruhigung und Be- < | Millimetern. 
34,000 Tons im vorigen Sabre. Zabl der im Betrieb uns 1 18,75—17.50 4, . Warten 21% 4 75 Aacuft eee, eber g bende foren Ziar tragende Paplare 768,1 18,5 
mdlichen Hochöfen 95 gegen 109 im vorigen Jahre. 4 ar - u rr ehe a 1 96 1-8 . f S 
z Auguft, Seplbr. — . bez, ee e ee eee d., „ 1 


. er per er Yonopn S 

enen loco 0.89 ½, uguſt —, Ne Septbr. 

Heat ur Oktbr. 0,90%. Mehl loco 3,30. Mats 0,61 
acht 3% d. x 


anbäftszweige kounten sich verhältnissmässig gut behaupten bei kleinen 
Umsätzen, Der Privat - Diseont wurde mit 27% Pros. notirt. unt 
internationalem Bebtet gingen ästerrelchinehe Cr+ait-Action on. 58 Mk. 
niedriger ela und gingen mit einigen Schwankungen tlemlich let haft 
um; Pranzezen und Locbarden ciichriren gleichfalls nicdiiger, 


93 ů—— —„-t — — . — 
Beranttortlicht Redaction der Zeitung f n 
beſenderg Peyeihmeten Theile: 5. Ab ner! — ar 
zielen Theil, die Mantel und Schiffahrtznachrichten: A. Rein — für de. 
Inſerateatben: A W. Kiedann; namlich i Danza. 


9 Frau N geb. Mahl: 
17 e, wurde heute Vormittag 
10% ür ſchwer aber glücklich von 
einem gefunden Mädchen entbunden. 
Danzig, den 26 Auguſt 1884. 
f Richard Wienandt, (8799 
. brer an der Victoriaſchule 
Statt jeder befonderen Meldung. 
Die glückliche Geburt eines Töchterchens 
zeigen hocherfreut an 
Hugo Maßmann, (8796 
und Fran Hedwig, geb Liedtke. 
Mobrungen, den 24. Ananft 1884. 
Hen wurde meine nebe Frau Fran⸗ 
ziska, geb. Derzews ki, von einem 
kcäftigen Mädchen glücklich entbunden. 
arſchau, den 23. Auguſt 1884. 
6240 Max Dau. 
Die Verlobung unſerer älteften Tochter 
Johanna mit dem Königl. Feld⸗ 
webel im 3. Oftpr. Grenadier⸗Regts. 
N.. 4, Herrn Oscar Ortzeif zeigen 
wir hiermit ganz ergebenſt au. 
Danzig, den 24. Auguſt 1884 
H. Vaternam nebit Frau. 


Sobanna Vaternam, 
Oscar Ortzeif, 
Verlobte. 


(8789 


Geſtern Abend 10 Uhr entſchlief 

fanft nach mehrjährigem ſchweren 

Leiden unſer lieber Sohn 

. Eugen 

im 43 Lebensjahre. 

„Tief betrübt widmen wir, und 

im Namen der Geſchwiſter, dieſe 

Anzeige allen theilnehmenden 

Verwandten und Freunden in 

Stelle beſon derer Meldung. 
Danzig, den 26 Auguſt 1884. 

& Friedr. Zende und Fran. 


1 = 7 
Nachlaß⸗Auction 
Poggenpfuhl Nr. 19, 2 Treppen. 

Donnerſtag, den 28. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage der Erben aus dem Nachlaſſe 
der verſtorben en Fran Wittwe Borowski 
1 Sooha, 2 Fautenils, 1 mah. Sopba⸗ 
tiſch 1 mah. Vertikow, 1 Kleiderſchrank, 
1. Wäſcheſchränkchen, 20 diverſe Rohr: 
fühle, 1 Kommode, 2 Beiſetztiſche. 1 run⸗ 
den Tiſch, 1 mah. Sopha und 2 Seſſel, 
1 mah. Flügel; ferner: 1 mah Cylin⸗ 
der bureau, 2 Oelgemälde, 1 kleinen 
Regulator, 1 Bettſchirm, 2 Teppiche, 
1 Breileripieget, 1 Nähtiſch, 1 Hänge: 
lampe, Baufenräbme, 1 Fleiſchklotz, 
Küchentiſche u. Bänke, Wannen, Eimer, 

ans: und Küchengeräthe ꝛc. an den 
teiflbietenden gegen Baarzahlung ver: 
ſteigern, wozu einlade. 3 
Den Arbeitern ift der Zutritt wäh 
rend der Auction unterfagt. (8769 
Eduard Zannke, 
Auctions⸗Commiſſartus, 
Bureau: Hundegaſſe 39. 


Gewerbe⸗Ausſtellung 
zu Marienburg 
täglich geöffnet e n früh bis 


Abends Concert und electtiſche 
Beleuchtung. (8594 


Deutſche 
Iluſtr. Zeitung, 1 


pro Quartal 2,50 K. 
Abonnements in Danzig bei 


F. A, Weber, 


Buchhandlung, 
Langgaſſe Nr. 78. (8788 


TTT 
Marienb. Gewerbe- Ausſtellungs⸗ 
en Biesung 10. September cr. 
onfe a 2 
Baden» Baden Lotterie, I. Kiafle, 
Ziehung 16. Septbr., Looſe & K. 2,10 
Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a K 6,30 
Große Breslauer Lotterie, Zieh. 


8.— 11. Oct. cr., Looſe & K. 3,15 bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2 


Klabierunterricht 


wird fireng und gewiſſenhaft i 
e Sur. 
1 und. nmeid. D 
und. ed Bor 
t, 


© Arnd 
+ Hundege ſſe 53, II. 
Contre- Tanz 
und Quadrille a la oour ſtudire 
ich in 5 Abenden ein, 2 mal wöchent⸗ 
lich von 8½—10 Uhr, im Saale des 
Freuadſchaftlichen Gartens. 
onorar excl. Muſik für den ganzen 
urſus 3 4 Beginn deſſelben Sonn⸗ 
abend, den 30. d. M. Geneigte An⸗ 
meldungen bitte zu richten Zoppot, 
Seeſtraße 44. und ertheile den 30. Sept. 
im Uebungslokale Nachmittags jede 
gewünſchte Auskunft perſönlich. 


Ergebenſt 
R. Lotto, Tanzlehrer 
aus Königsberg. 


Friſche 
Ananas-Früchte 


empfiehlt (8300 


Garl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. 
Für Feinihmeder BG 
wenn echt (etwas geriſſen) voll: 

ſaftig und ſchön habe wieder auf 
Lager ner Pfund 80 3, 

Holländer Süßmilch, Qualität hochfein, 

„per Pfund 60 und 80 . 

Tilſiter Fettläſe, echt und [I Brioler, 

vorzüglich ſchön, per Pfand 80 2, 

* mag erg — 22 1 

„low ; reif, z. 

bek. Br. eimpf W. Wenzel, I. Damm 11 


Egbert Sauer's 
Atelier 


f. künfll. Haararbeiten 


befindet ſich 


Frauengaſſe Nr. 32 
neben der Kirche. (8774 


8735) 


% Prämien-Anleihe von 1866, 
Verlooſung am 13. September er. 
Preußiſche 3% % Prämitn-Auleihe, 
Verlooſang am 15. September er. 

Verſicherungen gegen die Amortiſations⸗Ver⸗ 


looſungen obiger Prämien⸗Anleihen übernehmen wir zu 
den billigſten Prämienſätzen. 


Meyer & Velhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. (8362 


Tricot-Taillen 


empfehlen in großer Auswahl zu billigſten 
Preiſen 


Kiehl & Pitschel, 
29. Lauggaſſe 29. 


(8772 


Holz⸗ und Metallſarg⸗ Magazin 
W. Schamp, Danzig, III. Damm 16, 


— 


a N. 


* 


IN 


empfiehlt zu reellen Preiſen fein Lager in allen Facons von Wiener und 
Berliner Metallſärgen, eichen polirten und fihten ſackrten Sär en, Leichen⸗ 
ausſtattungen vom eleganteſten bis zum dilligſten Genre. Breife der großen 
Särge von 15 Mark an bis 600 Mark, kleine Sürge von 3 Mark au. Auf Ber: 
langen wird die Reiche durch meinen Trans vor ſarg vach dem Leichen hauſe geſchafft. 


Petcoleum⸗Lampen und Laternen, 
Straßen⸗Laternen a 10, 15 bis 30 ME. 


e hielten wir in neueſten Muſtern i t billi 
. e ſtern in ſehr großer Auswahl zu igen 


das Anfertigen der Laternen⸗Arme und das 
Anbringen der Straßen⸗Laternen. 


Oertell & Hundius. 


Von der renommitten Original Chineſiſchen Hand⸗ 
lung F. G. Taen Arr-Hee, B rlin 


iſt uns der Verka f aller ihrer 
gineſiſchen Artikel, % 
auch von Efhterm Thee. / Pfand Badet 1 M bis 1,75 K 
zu Originalpreiſen übergeben worden. Am Lager werden wir vur die hier 
conranteſten chineſiſchen Artikel balten, iunerhalb 3 Tagen beſchafen wir aber 


alle die Artikel, welche genannte Firma nach it rem Artikel⸗Verzeichniſſe, welches wir 
gratis abgeben, fübrt. Die Preiſe find ſtreug feſt, aber billig. (8744 


Oertell & Hundius. 


Die Tapeten-Handlung 


Adolf Th. Lebeus, 


6, Matzkauſchegaſſe 6, 

/ früher F. Miese Nachfo!ger, Langgaſſe 64, 1 
empfiehlt Tapeten u. Berden in den neueſtens Deſſins, 
Rouleaux, Teppich Lünfer, Kokos Marten, Wan steppſche, Wachs: 
suche, Gummi⸗Tiſchdecken, Kommodendecken, Ledertuche, Unterlage⸗ 
ſtoffe ür Kranke 2: (8778 
zu änßerft billigen Preiſen. 


Tapeten 
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 


empfiehlt 
W. Manneck, 
Tapeten⸗ u. Teppich⸗Maga zin, 
Große Gerbergaſſe 3. 


(6215 


MeysStofkragen, Chemifettesu. Mauſchelten, 


ſchwarze, weiße und farbige Cravatten und Shlipfe empfiehlt die 


Sabrikniederlage 1. Damm 8. J. Schwaan. 


Saxlehner's Bitter quelle 


m v4 
Hunyadi Janos 
ftiſche Füllung, erhielt nene Sendung (68949 


Langenmarkt 3. Albert Neumann. 


Unter Garantie chen Haltbarkeit 


deutſ 


Rollengeſtell“ u. ſ. w. verſehen. 


Dhne ſchneiden 


entferne ich braune u. Leberflecken, angeborene Male, Warzen, jeden 
Auswuchs an der Naſe, im Geſicht ſowie am Körper (außer Griesbeutel), 
wenn auch angeboren und 70 Jahr alt, und konn fich jeder damit Bebaftete 
vertrauens ooll an mich wenden, da die Entfernung durch Ueberſtreichen einer 
Tiaktur ſtaltfindet. welche vertrocknend wirkt und keine Narbe zurudiäßt. 


Paul Rudolphy, Danzig, 
Langenmarkt Nr. 2. 


en Nähmaſchi 
beſter Qualität. Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und aus⸗ 
ländiſchen Fabrikaten durch größte Haltbarkeit, geräuſchloſen Gang, ſowie durch 
viele die Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und ſind meine Familien⸗ 
Nähmaſchinen ſämmtlich mit „Schiffchen ohne Einfädelung, Spannungs⸗Aus⸗ 
löſung, Handrad - Auslöfung, Selbſtſpuler, 


— 


Aerste, wilde meine Metbode kennen, empfehlen fe. 
flecken und Warzen iſt es nothwendig, an 
Hierfein® zu erscheinen (Behandlung nie bri: 
augen und ing, wachſene Nägel, — 
früh den 31 Auguß bis Donnerſtag, den 4. 
den brei Mohren täglich von 9—1 Uhr, Nachmittags von 
©. Kliesck, Spezialiſt v. approbirter Hühneraugen ⸗Ovperateur. 


zu sprechen. 


Dit Malen, Leber; 
den erſten beiden Tagen meines 
flich) Auch beſeitige ich Hühner⸗ 
In Danzig bin ich von Sonntag 

September, im Hotel zu 
½% 3 — ½ 6 Uhr 


(9 jähr. Broris) Wohnhaft in Breslau. 


tteſte 


Hrn. Klieſch bezeuge ich biermit ſehr gerne, daß ich mich 

: von feiner höchſt probaten Methode überzeugt habe. 
Berlin, den 16 März 1882. Dr. Wenzel, Kreispbyſikus a. D 
Herr Kiieſch hat mir einige Male und Leberflecken im 


Geſicht durch 


Ueberſtreichen vollkommen beſeitigt, was ich unter deſlem Danke und der Wahr? 


beit getreu bezeuge. 


München, d. 20. Auguſt 1882. A. Dobel, Privatier. 


Herrn Klieſch beſcheinige ich ſehr gern, daß er in meiner Familie Ge⸗ 
ſichtswarzen leicht und dauernd beſertigt hat. Die betr. Behandlung hat vor 


ahresfriſt 
Jab No 


dattgefunden. Berlin, 20. Mai 184. Wille, Rechnungsrath. 
„ gie andere Atteſte liegen zur Anſicht. 867 


(8671 


Wolff & Lichtenfeld 


Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 74 part., n. d. Thore. 


empfeblen ihr reichhaltiges Lager iu 


Sommer- und Winter ⸗Paletotſtoffen, 


Stoffe zu Sommer⸗ und Herbſt Anzügen, feinen Kammgarnen und 
Che v ot's in vorzüglichen Qnalitäten. ; 
Sämmtühe Sachen werden bei uns genau nach Maaß, unter Garantie 


des Gutſitzens, augefertigt. 


Sreife billigſt.—— 


(8783 


Heil. Geiſtgaſſe 74 part., n. d. Thore. 


Ratten, Schwaben ꝛc., vertilge 


mit 1jähriger Garant e. Auch empfehle 
meine Präparate zur Vertilgung des 
Ungeziefers. H. Dreuling königl. app. 
Rammeriäger, Altes Roß Nr. 7. (8775 


Rudolph Mischke. 


Blei- Schrot Ta. Qual. 
Nummern, 


Walzblei 


in allen Stücken, 
* s 
Blei 
in Mulden, 
Bleipiomben 
zum Säckeverschliessen ete,, 
Bl idraht, 


Bleirohr 


von % 2 Zoll aus prima dopp. rafl. 
R Weichblei 


Gasrohre in allen. Stärken, 


roh und verzinkt 
Gussrohre do, 


eiserne Pumpen 


für Stall, Hof und Garten in grosser 


Auswahl 
empfiehlt billigst (8751 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 
Meime ſelbſt angefertigten 


Centeſimal⸗, Deeimal⸗ 
und 
Deeimal⸗Viehwaagen 


neueſter Conſtrnetian 
erlaube ich mir ergebenſt in Erinnerung 
zu bringen. 
Alle Reparaturen an Waagen werden 
gleichfalls folıde und billig von mir 
ausgeführt. (8802 


Rich. Lanser, 


Danzig, Rövergaſſe 7 u. 8. 
Haarlemer 
Blumenzwiebeln 


als: Hyacinthen, Tulpen, Eroend 
20, empfiehlt in nur ex ra ſtaorker 
Qnalität (8770 


Dito F. Bauer, 
2. Milchta nengaſſe 77 
Havaua⸗Ausſchuß, 
ganz vorzügl. Qualität, — 10 Stück 
60 Pfg., — empfieblt (8798 
Otto Aust, I. Damm 10. 


Harz⸗ und fäurefreie 


Maſchinen-Oele. 


In Folge günſtiger Abſchlüſſe 
noch vor Eintritt des Zolles auf 
Oel bin ich in den Stand geſetzt 
jedes Quantum obiger Maſchi⸗ 


nen⸗Oele ab meinem hie⸗ 
ſigen Lager u. z. ſofort 


zu expediren und liefere 
ich daſſelbe in garantirt reiner 


Waare zu Original⸗ 
Fabrikpreiſea ohne Zu⸗ 
ſchlag des Zolles. (8653 


Special⸗Geſchäft 
Gr. Gerbergaſſe Ar. 7. 


In der Neuplättere Hockergaſſe 16, 
wird jede Art Wäſche auf's ſauberſte 
und billigſte aeplättet. 3 Oberhemden 
25 Pfg., 6 Kragen 10 Pfg., vier 
Paar Maniheiten 10 Ufa 

ine iu gutem Zunande ſich befindende, 

gnt eingeführte Bäckerei iſt zum 1. 
Oct ex zu verpachten. Näh. Hundegaſſe 
21, 2 Zr, 3-4 Uhr Nachmittags. 


in allen 


Mäuſe, Wanzen, Motten,] r Kin Gasthof 


in einem lebhaften Dorfe v. 1800 Ein⸗ 
wohnen mit 4 Morgen Gartenland 
und Obſtgarten, Tanzſagl, Speicher 
und Gaſtſlall für 110 Pferde, nebſt 
Kohlen, u. Holzſtall mit großem Hof 
raum, die Gebäude find elle maſſiv, an 
der Chauſſee und Eiſenbahn beleger, 
mit nachweislich großem Umſatz, iſt für 
16 500 * m. 6000 4 Anzahl. zu ver⸗ 
kaufen Näheres bei . Krüger, 
Scheibenrittergaſſe 1. (8771 


. I7 a 
Eine Schrauben⸗Topf⸗Preſſe 
für Handbetrieb, zum Pieſſen von 
Früchten geeignet, gut erhalten, iſt zu 
verkaufen. 68745 
Danziger Delmühle, 
Petschow & C0: 


4 pferdige Locomohile, 


gut erhalten, zu kauſen geſucht. Billigſte 
Preis offerte unter Nr. 8654 i. d. Exo. 
dieler Zeitung erbeten. 

Ein alter, gut erhaltener, 


fupferner Seiboden, 


für Brauerei, 7“ 6“ Darchmeſſer, ſteht 

billig zu verkaufen Kohlen markt 8. 
Rob. Jasznewakli, 

8801) Kupfer⸗ und Meifinamwerkitätte. 


Ein anſtändiges Mädchen, in ge⸗ 
ſetztem Alter, Jahaberin eines ſchon 
ſeit Jahren gangbaren Geſchäfts, wünſcht 
ſich zu verbe rathen, womöglich mit einem 
älteren Beamten, Lebrer oder Reutter. 

Reflectanten werden unter Zuſicherung 
firenafter Digcretion erſucht ihre Adr. ſſe 
u. Nr. 8786 i. d. Exp. d. Ztg. einzur. 


E. Schulz, 1. Damm 12, 
Placirungs: Comtoir für j. Kaufleute, 
ſucht unausgeſetzt, jedoch nur recht 
gediegene Kräfte, ohne Zahlung der 
ſogenannten Einſchreibegebühren 
Proviſionsz. nur nach Erfolg. 


Ein junges Mädchen, 
das die Bildung einer böh Töchter⸗ 
ſchule hat, wird füc 4 Kinder t. A. v. 
10-6 3. 3. O 


in v. Exped 

Unter 8185 2. e 
8 Fur mein Miluar Effecten⸗ 
0 Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 

Eintritt_einen 

* 
Leehrling 

mit guten Schulkenntniſſen gegen 

Renumerauon. 
Franz Werner, 
8755) Poggenpfubl Nr. 1 


zunge Mädchen, am liebften vom 
Lande, die Luft baben die Küche zu 
erlert en, tonnen ſich melden Melzergaſſe 
Nr. 7/8, im Offizier Caſino. (8791 


Eine junge Dame, 
(geprüſte Lehr rin für höhere Töchter⸗ 
ſchulen, beabſichtigt Knaben u. Mädchen 
ın jedem Alter in allen Schulfächern 
Unterricht ſowie Nach bilfeſtunden zu 
ertheilen und erbittet Meldungen in 
ihrer Wohnung v. Vorm. 11—1 Nach 
3—5 Übr Haustbor 3 3 Tr 

ergeſellen finden dauernde 
Salt 185 Röpergafle 23, vart. 
Er tl. Knabe oder Mädchen von 
Auswärts findet in einer anftänd. 
Familie gute Penſion. Gleichzeitig 
auch den erſten Unterricht in der Muſik. 
Adreſſen unter Nr. 8793 in der Exped. 
d. Zeitung erbeten. 


um 1. Januar iſt die, in der Heil. 
Geifigaſſe 5, 2. Etage, belegene 
ohnung, von 5 Zimmern und allem 
Zubehör zu vermiethen (8777 


St. Wolwebergaſſe 11 


ift die 3. Etage, beſtebend aus Saal, 
Bohn: und Schlafſtude, Cabinet, Entree, 
belfer Küche und allem Zubehör per 1. 
October zu vermiethen. 
__Nüberes im Laden. (8792 
Eine junge anſtändige Dame wünſcht 
ein möbl Zimmer, am lie bſten 
außerhalb der Stadt Gef. Adreſſen 
unter 120 & pofflagernd Danzig. 


empfehle ich mein Lager von 
nen 


nachſtellbarem Schwungrad, 
(9335 


RETTET EHESTEN 
Zu vermiethen: 
Pfaffengaſſe Nr 9 ein 

Laden local nebſt Küche und 
Zubebör zum 1. October auch 
früber zu vermiethen. 

Eise Wohnung, 1. Etage, 
2 Zimmer, Kuche und Zubehör 
zum 1 October auch früher zu 
vermietden. (8773 


Näheres doſelbſt 2 Treppen. 


FREENET TEN VETEREENS 
Fleiſchergaſſe Nr. 60a. 
iſt u Etage, 


5—6 Zimmer 
1. 1 uc vermiethen. 
ur Auſicht von 10— Näh. 
J 20 iſt der Laden nebſt 
Wohnung umſtändehalber vom 
October billig zu vermietben (8712 
Ein fein möblirt. Vorderzimmer 
» ift Poggenpfuhl 63, 2 Treppen 
zu bermiethen, BE 
(gi Keller mu Wallerteitung zu per 
mietben Frauengaſſe Nr. 44 
Eine wöol Vordernube mu Kaviwet, 


mit allem Zubebör, zum 


zu vermiethen Frauengaſſe Nr. 43. 


ünchengaſſe Nr. 7 ift die 3 Tr. 

boch gelegene, ſeit 4 Jahren von 
Herrn Premier⸗ Lieutenant Heitz benutzte 
Wohnung, beſtehend aus 5 Zimmern, 
Küche, Badezimmer, Mädchenkam mer, 
Pferdeſtall und Eintritt in den Garten 
verſetzungsbalber noch z 1. October cr. 
u vermiethen Beſichtigung zu jeder 
Zeit geſtattet. H. Prochnow, Manrer- 
meifter, Münchengaſſe 8 (8521 


Hotel de Stolp 
(verbund m. feinem Reſtaurant) 
Danzig, 
am Dominikaner⸗Platz, 
Inhaber: A. Schultz, 
empfiehlt fih dem geehrten reiſenden 
Publikum ganz ergebenſt. 
Gute Speiſen und Getränke 
b. billisſt. Preiſen in reichſter Auswahl 


Königlich italienischer 


Circus Ciniselli. 8 


Mittwoch den? 


Bruder Studio 


und die 7 
luſtigen Heidelberger 
dd ee 
Landpartie mit Hinderniſſen, 
große Ballet⸗Pantomime, dem 
mod. Studenter leben entnommen 


Frier Wilh. Shen hans 


Im Saal. 
Mittwoch. per 28. Auguſt 
und folgende Tage: 


Concert 


der ungar. Zigeuner⸗Kapelle 


Domby Karoly, 
in Honved⸗Un form 
Anfang 7% Ubr. Eintrittspreis 
50 8, Linder 25 Z, Logen 75 3 
Fam. Billets 3 St 1 A n Logen 
billet? a 50 2 find vorber im d. 
Tia. Hdl d. Hrn. Joh. Wüſt z b. 


Freund ſchaftlicher Garten. 


Garten u Beleuchtung a ja Kroll Berlin. 
(2000 farbige Gasflammen). 
Mittwoch, den 27. Auguſt: 


Concert 


der Bionier: Kapelle. 


Feuerwerk. 


Anfang 6 Uhr. Entree 20 2. 
06 Fürstenberg. 


een irstenber 
Wilhelm-Theater. 


Mitwoch, ee er.: 


Große 
Künſller⸗Vorſtellung 


Auftreten ſämmtlicher Künſtler 
und Specialitäten erſten Nauges. 


Auftreten 


des Mr. Staffort, 
Englands größt. Kopf⸗Ganilibriſt. 
(Senfations- Nummer.) 
Gaflſpiel der berühmten engliſchen 
Luft⸗Gymnaſtiker 
dosta Trouppe, 
fliegende Meuſchen 
(zum 1. Male in Deutſchland. ) 
Auftreten der dramaliſchen 
Fräul. Schade: Laroſche. 


7 a e bn Schön, 


l. Henriette 
öger, Frl. Siſters Roſe, Fräulem 
Clara Wieſterheim 


Auftreten der Miß Barbara in ihrer 
enſationellen Ruftarbeit römische Ringe 
Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſener öffnung 6% Uhr. 

Anfang 7% Ubr 


Druck n. Verlag von A. W. Kofemian® 
1 Dauzig. in 


